Acker, Hans Georg
Werdegang: 1725 bischoflich-speyerischer Hofmetzger'

Acker, Theobald
Werdegang: 1560 bischéflich-speyerischer Faut zu Edenkoben®

Ackermann, Johann

Lebensdaten/Herkunft: von Steinau im Wiirzburgischen

Werdegang: 1722 bischéflich-speyerischer Reitschmied®

Adam, Sebastian
Werdegang: 1558 Stiftsdekan von St. Guido zu Speyer

Adelmann, Johann Bernhard
Werdegang: 1671 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheif zu Waibstadt’

von Adelsheim, Franz

Werdegang: 1523 Kantor des Ritterstifts Bruchsal®

Affe, Peter

Lebensdaten/Herkunft: von Neuenstein

Werdegang: 1534 bischoflich-speyerischer Diener und Schultheif zu Waibstadt’

Albrecht, Andreas

' KREBS, DIENERBUCHER S. 63: Acker, Hans Georg, Hofmetzger. 1725 X 9 erhdlt Montur u. Tisch bei Hof.

2 MAYER, Matrikel Freiburg Bd. 1 S. 363: [1560] Montags am 19. August . . . Man ritt nach Kirrweiler. Im Vor-
hofe des dortigen Schlosses war Theobald Acker, ,,Faut zu Edenkoben*, mit etlichen Schultheiffen der oberen
Dorfer des Kirrweiler Amtes aufgestellt, welcher den neuen Herrn begliickwiinschte und ihm vier Ohm Wein zum
Angebinde tibermachte.

3 KREBS, DIENERBUCHER S. 63: Ackermann, Johann, von Steinau aus dem Wiirzburgischen. 1722 IV 16 Reit-
schmied.

* KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 269: Speyer, St. Johannes und Guido . . . Dekane . . .
Sebastin Adam 1558.

> KREBS, DIENERBUCHER S. 63: Adelmann, Johann Bernhard. 1671 I 4 Schultheiss zu Waybstatt.

® LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 3769: 1523 Dez. 7 Philipp von Angelloch,
Dekan, Wolf von Nippenburg, Scholaster, Franz von Adelsheim, Kantor, Johann von Eppenbach, Dr. der Heili-
gen Schrift, Kapitular, und das Stift zu Bruchsal beschlieen die Wiirde eines Propstes an ihrem Stift nach dem
Tod des Erpho von Gemmingen aufzuheben und von deren Einkiinften 100 Gulden und den Ertrag einer Pfriinde
der Présenz, die librigen 300 Gulden dem gemeinen Stiftssdckel zuzuweisen.

" KREBS, DIENERBUCHER S. 64: Affe, Peter, von Neuenstein. 1534 VII 4 Diener und Schultheil zu Weibstatt.



Werdegang: 1609 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Lauterburg®

Allmayer (Allmeier), Jacob

Werdegang: 1582 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheill zu Knaudenheim und Einspin-
niger bei Hof’

Albrecht, Georg
Werdegang: Pfarrer zu Neibsheim, 1583 im Gefingnis zu Udenheim '’

Allmayer, Wolf

Werdegang: 1604 fiirstbischoflich-speyerischer reisiger Schulthei3 zu Eschbach im Amt
Madenburg; 1607 reisiger Schultheifl zu Steinfeld; 1607 SchultheiB zu Schlettenbach''

Alt, Franz Xaver Fidelis Christoph
Lebensdaten/Herkunft: * Bruchsal um 1740

Werdegang:  Studium 1758 in Heidelberg'?, 1777 fiirstbischoflich-speyerischer Hofrat und
Amtmann in Kislau, 1777 Sodale der Heidelberger Mariensodalit'

Alt, Georg
Werdegang: 1730 bischéflich-speyerischer Regierungskanzlist'*

Alt, Johann Pantaleon

Werdegang: 1615 flirstbischoflich-speyerischer Schultheill und Landzoller zu Rheinhau-
15
sen

¥ KREBS, Dienerbiicher S. 64: Albrecht, Andreas. 1609 111 8 Keller zu Lauterburg.

? KREBS, Dienerbiicher S. 64: Allmeier Jakob. 1582 IV 23 reisiger Schultheiss zu Knaudenheim und Einspanni-
ger bei Hof.

' REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 412: [Bischof Eberhard von Dienheim] Im Jahre 1583 veranstaltete
er eine sehr umsichtige und strenge Untersuchung der Pfarreien . . . . Viele Trunkenbolde, unziichtige und fahr-
lassige Geistliche, darunter auch mehrere Vocare von Speyer, muften ihre Vergehn im geféngnisse zu Udenheim
biifen. Zu den leichtfertigsten gehorten: Marx Herb, Pfarrer zu Rheinzabern, welcher die allgemeine Beichte
eingefiihrt hatte; Georg Albrecht, Pfarrer zu Neibsheim, welcher seine Dienerin ehelichte; Johann Beringer,
Pfarrer zu Weyher, und Johann Huber, Pfarrer zu Rupertsberg.

" KREBS, Dienerbiicher S. 64: Allmayer, Wolf. 1604 VI 7 reisiger Schultheiss zu Eschbach im Amt Magden-
burg. 1607 II1. 4 reisiger Schultheil zu Steinfeldt. 1607 IX 20 Schultheifl zu Schlettenbach.

'2 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 187: [1758] 1. Maij . . . Franciscus Alth, Bruchsaliensis, jurium stud.
"> PACTUM MARIANUM o. S.: Domini Domini Confoederati secularis status . . . A. . . . . D. Franciscus Xaverius
Fidelis Christophorus Alth, R. & C. Pr. & Ep. Spir. Consiliar. Aul. Satrapa in Kiflau. Adscr. 1777.

' KREBS, DIENERBUCHER S. 64: Alt, Georg. 1730 IX 11 Regierungskanzlist.

15 KREBS, Dienerbiicher S. 64: Alt Johann Pantanleon. 1615 IV 23 Schultheif3 und Landzoller zu Rheinhausen



Alt, NN
Werdegang: 1745, 1754 bischéflich-speyerischer Amtskeller zu Bruchsal'®

von Altdorf gen. Wollschliger, Ludwig

Werdegang: 1491 Belehnung durch Bischof Ludwig von Helmstadt mit Burg Wind-
stein'’
Familie: o Amya Schenck von Winterstetten

S Reinhard, 1504 Belehnung durch Bischof Ludwig von Helmstadt mit den hochstiftischen
Lehen'®

S Philipp, 1515 Belehnung durch Bischof Georg, Pfalzgraf bei Rhein, mit den hochstiftischen
Lehen"

Altenweeg, Carl
Werdegang: 1781 Pfarrer von Iggelheim?

Alter, Johan Adam

Lebensdaten/Herkunft: + 1706

Werdegang: bis 1706 fiirstbischoflich-speyerischer Stadtschreiber zu Gernspach
Alth, Bernhard

Werdegang: fiirstbischoflich-speyerischer geistlicher Rat, 1772 Regens des Seminars

zu Bruchsalzz, Mitglied des Illuminaten-Ordens23, 1779 Entlassungzz"25 , 1788 Stiftsscholaster
zu Baden-Baden®®

' KREBS, DIENERBUCHER S. 64Alth, . . . ., Bruchsaler Amtskeller. 1745 VII 30 Besoldungs-Augmentation.
1754 X 17 desgl.

' REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 198 Anm. 672: . . . alle Speyerer Mannen wurden vom Bischofe
Ludwig neu belehnt, namentlich: . . . Ludwig von Altdorf, genannt Wollenschldger, und Amya, Schenkin von
Winterstetten, seine Ehewirthin, erhalten die Burg Winnstein zum rechten Mannlehen, mit der Verpflichtun, in
den néchsten sechs Jahren jahrlich daran 100 Gulden zu verbauen: Datum zu Udenheim am frytag nach nativita-
tis Mariae, 1491 . ..

' REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 198 Anm. 672: .. . alle Speyerer Mannen wurden vom Bischofe
Ludwig neu belehnt, namentlich: . . . Reinhard von Altdorf genannt von Krobsberg, Sohn des obengenannten
Cuno’s, erhilt die hochstiftischen Lehen: Datum zu Udenheim vff dinstag nach dem sontag Cantate, 1504 . . .

' REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 198 Anm. 672: . . . alle Speyerer Mannen wurden vom Bischofe
Ludwig neu belehnt, namentlich: . . . Reinhard’s Bruder, Philipp von Altdorf, erhielt diese Lehen 1515. . ..

2 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 773: Am 20 . Dec. 1780 schrieb die kurpfilzische Regierung zu Mann-
heim, daB auch in Iggelheim eine neue Pfarrei mit einem Stiftungscapitale von 6000 Gulden errichtet werden
sollte . . . Der Bischof stellte am 1. Feb. 1781 die deffallsige Urkunde aus, nach welcher der zeitliche Weihbi-
schof zu Speyer das Ernennungsrecht des dortigen Pfarrers erhielt. Der bisherige Caplan zu Bohl, Carl Alten-
weeg, ward erster Pfarrer daselbst.

! KrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 114: Klock, Honorius 1706 XII 5 Stadtschreiber zu Gernspach an
Stelle des + Johann Adam Alter.

2 KREUTZ, [lluminaten S. 136 Anm. 183: Bernhard Alth, 1772-1779 Leiter des Priesterseminars Bruchsal, am
17.7.1779 zusammen mit anderen Professoren seines Amtes enthoben.

# KREUTZ, [lluminaten S. 136 In Mantinea / :Bruchsal:/ . . . 3. Diosconis Alexandrinus — Bernward Alt, Canoni-
cus im Collegiatstift.



Aman, Balthasar
Lebensdaten/Herkunft: von Durlach (Carlsburg)
Werdegang:  zu Brandenburg, 1595 bischoflich-Hofgértner zu Udenheim?®’

Amafhueber, Ulrich

Lebensdaten/Herkunft: von Schwaz in Tirol

Werdegang: 1578 bischoflich-speyerischer Bergmeisster zu St. Remig im Bobenthal*®

Amberger, Johann

Lebensdaten/Herkuntt: von Burgheim im Breisgau

Werdegang: vor 1674 bischoflich-speyerischer Leutnant, 1674 fiirstbischoflich-speyerischer
Sergeant zu Madenburg®*°

von Amelunxen, Jost

Werdegang: 1545 Dombherr zu Speyer'

von Amelunxen, Otto d. A.
Lebensdaten/Herkunft: + 1546

Werdegang:  (vor) 1528 Domherr zu Speyer”>, 1528 Imm. in Tiibingen, 1535 Kur im Obe-
ren Bad zu Liebenzell*, -1546 Propst des Kollegiatstifts St. German und Moritz>, 1546
Domkiister’®

* REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 738: Am 15. Sept. 1779 gab er [d. i. Franz Christoph von Hutten] die-
ser Anstalt neue Statuten, welche die Zucht und Ordnung darin besser befestigen und sowohl in Beziehung auf
den zu ertheilenden Unterricht und die gesitlichen Uebungen, als auch in Beziehung auf biirgerliche Pflege ein
Muster der Umsicht undSorgfalt genannt werden diirfen. Die Veranlassung dazu gab ein besonderer Vorfall im
Seminare, bei welchem der bisherige Regens Alth seiner Stelle am 16. Juli 1779 entlassen und seiner Titels als
geistlicher Rath beraubt wurde, er Subregens Brandmayer aber ebenfalss seine Entlassung einreichte.

* REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 761: Der Regens des Seminars, welcher den Aufenthalt Hoffmann’s
gekannt hatte, ohne ihn anzuzeigen, wurde schon am 16. Juli [1779] seiner Stelle enthoben und ihm der Charac-
ter eines geistlichen Rathes entzogen.

* REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 761 Anm. 2179: Am 18. Nov. 1778 ward Alth Stiftsscholaster zu
Baden-Baden womit jetzt die Aufsicht iiber die hdheren und niederen Schulen verbunden wurde.

2 KREBS, DIENERBUCHER S. 64: Aman, Balthasar, von CarlBburg, zu Brandenburg. 1595 VIII 10 Hofgirtner
zu Vdenheim.

2 KREBS, DIENERBUCHER S. 64: AmaBhueber, Ulrich, von Schwaz. 1578 X 23 Bermsiter des Bergwerks zu S.
Remig im Bobenthal.

? KREBS, DIENERBUCHER S. 64: Anberger, Johann, aus Burgheim im Breisgau, Leutnant. 1674 X 16 Sergent
zu Magdenburg.

Y REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 523 Anm 1590: Am 16. Oct. 1674 ward Johann Amberger als Sergeant
auf der Madenburg aufgenommen.

' REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 274 Anm. 877: Die 9. Jan. 1545 Jodocus ab Amelunxen canonica-
tum defuncti comitis ab Erbach recepit.

32 BAD LIEBENZELL, OBERES BAD: Anno 1535 Ott von Amelunxen / Thumherrn zu Speyer.

3 HERMELINK, Matrikel Tiibingen Bd. 1 S. 263: [1528] Otto a Mellunsenn [sic!] canonicus Spirensis (Dez.).



von Amelunxen, Otto d. J.

Werddegang: 1543 Domkiister zu Speyer”’, 1552 Propst des Kollegiatstifts St. German und
Moritz***°, 1558 Statthalter des Hochstifts Speyer*’

von Amelunxen, Wilhelm

Werdegang: Stiftsherr an St. German, Studium 1547 in Freiburg“, 1560 Domherr zu
Speyer, Kur im Oberen Bad zu Liebenzell*?, 1566 Domkiister zu Speyer**, 1568 Statthalter
des Hochstifts Speyer™®, bis

Amenday, Johann Friedrich

Werdegang: 1753 bischoflich-speyerischer Hoftrompeter*

3 BAD LIEBENZELL, OBERES BAD: Anno 1535.. . Ott von Amelunxen, Thumherrn zu Speyer.

3% KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Propste . .. Otto von Amelunxen d. A. + 1546 (zugleich Domkustos in Speyer).

% REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 315 Anm. 978: [Einritt von Bischof Philipp von Flersheim in Weis-
senburg am 1. April 1546] Bei dem Zuge waren unter Anderen: Johann von Heppenheim, Domdechant; Otto von
Amelunxen, Domkdister; Daniel Brendel von Homburg, Domscholaster; Georg Spéth von Sulzberg, Hofmeister;
Bertolf von Flersheim, dessen Schwiegervater; Hanns Erhard von Flersheim, Faut am Brurheine; Conrad von
Helmstédt, Faut zu Bruchsel; Friedrich von Lowenstein, Amtmann zu Deidesheim; Hanns Leisser von Lambs-
heim, Amtmann zu Marientraut; Johann Roth, bischéflicher Canzler; Jacob Kalth, domcapitel’scher Syndik; Paul
Schliderer von lachen; Hanns Melchior von Steinkallenfels; Hanns Eitel Spath von Sulznerg; Hanns von Lowen-
stein; Hanns Holzapfel von Herxheim.

" KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 154: Speyer, Domstift St. Maria . . . Domkustoden . . . .
Otto von Amelunxen 1543-1566.

* REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 325 Anm. 1005: [Uberfithrung des Leichnams von Bischof Philipp
von Flersheim von Elsasszabern nach Speyer] Unter den Begleitern waren: Otto von Amelunxen, Domkdister
und Probst zu St. German.

%% KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Propste . . . Otto von Amelunxen d. J. 1572.

% REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 352: [14. Nov. 1558] Das Domcapitel wihlte jetzt auch Otto von
Amelunxen und Andreas von Oberstein zu Statthaltern des Hochstiftes, welche mit Philipp von Angelach und
dem Landschreiber ,,Bernhard Hermann das Wohl desselben besorgen sollten®..

*I' MAYER, Matrikel Freiburg Bd. 1 S. 363: [1547] September . . . Wilhelmus ab Amelunxen cano. S. Germani
Spirens. 5.

*2 BAD LIEBENZELL, OBERES BAD: Anno 1560 Wilhelm von Amelunxen / ThumbHerr zu Speyer.

> KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 154: Speyer, Domstift St. Maria . . . Domkustoden . . . .
Wilhelmvon Amelunxen 1566-1580.

* REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 372 An die Stelle des friiheren Generalvicars Siegfried Pfefferkorn
ernannte Marquard [von Hattstein] den Domscholaster Andreas von Oberstein. Dieser verwaltete sein Amt fast
zehn Jahre. Thn ersetzte der Speyerer Domcapitular Christoph Nagel von Dirmstein, ohne jedoch ein volles Jahr
dieses Amt zu bekleiden. Christoph wurde spéter anstatt Wilhelm von Amelunxen Domkiister und anstatt Johann
Balthasar Mof3bach von Lindenfels auch Stuhlbruderprobst zu Speyer.

* REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 386 Anm. 1176: Im Nov. 1568 wurde Marquard [von Hattstein] aber-
mals und zwar eigenhdndig vom Kaiser bevollmdchtiget, zwischen dem herzoge von Alba und dem Prinzen von
Oranien Vermittlungs-Versuche zu machen, daf3 dem blutigen Kampfe zwischen beiden Einhalt gethan werde.
Marquard schiitzte anfinglich seine Krinklichkeit vor, konnte aber doch die Sendung nicht von sich abbringen.
Das Domcapitel schlug daher am 16. Nov. 1568 zwei bischofliche Statthalter vor, ndmlich den Domkiister [d. i.
Andreas von Oberstein] und Eberhard von Dienheim .

* KREBS, DIENERBUCHER S. 64: Amenday, Johann Friedrich, Hoftrompeter. 1753 X 6 Besoldungs-Addition.



Amenday, Peter
Werdegang: 1753 bischoflich-speyerischer Hoftrompeter*’

Amendt, Hans Georg

Werdegang: 1603 fiirstbischoflich-speyerischer reisiger Schultheil zu Mingolsheim und
Ausfaut am Brurhein®®

Familie: S Georg Philipp, J.U.D. (s. u. RKG-Advokaten u. Prokuratoren)

Ammelung, Nicolaus

Werdegang: 1485 fiirstbischéflich-speyerischer Rat und Diener®’

von Angelloch, Philipp

Werdegang: bischoflich-speyerischer Kaplan™, 1464 Aufscher iiber den Marstall. 1470
fiirstbischoflich-speyerischer Hofmeister’!, 1474 Imm. in Heidelberg*

Anshelm, Andreas (Endris)
Werdegang: 1524 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Obergrombach™

Anshelm, Andreas

Werdegang: 1546 fiirstbischoflich-speyerischer Kleriker™

Anshelm, Andreas
Werdegang: 1581 fiirstbischoflich-speyerischer Zollschreiber zu Udenheim™

Anshelm, Franz

* KREBS, DIENERBUCHER S. 64: Amenday, Peter, Hoftrompeter. 1753 VII 8 Hofkost-Deputat.

* KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 83: am Endt, Hans Georg. 1603 IV 23 reisiger SchultheiBl zu Men-
golzheim und Ausfaut am Brurain. 1607 11 19 Instruktion.

* KREBS, Dienerbiicher S. 64: Ammelung, Niclaus. 1485 XI 10 Rat und Diener von Haus aus.

> KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 152: Senger, . . . ., erhilt [um 1464] den Bescheid, auf die Person des
Bischofs zu warten und dem Hauswesen vorzustehen; er soll dabei zu Hilfe nehmen Philipsen von Anglach den
Capplon, Johannes Wyssemburg, Marxen vid andere Knecht vnd wes er darinn bedarff vnd sooll die hart anhal-
ten vnd erzornen, das sie ine forchten.

! KREBS, DIENERBUCHER S. 64: von Anglach, Philipp, Kaplan. [1464] Aufseher iiber den Marstall. [1470]
Hofmeister.

52 TOEPKE, Matrikel Heiderberg Bd. 1 S. 344: [1474] Philippus Angeloch XIX Octobris.

53 KREBS, Dienerbiicher S. 64: Anshelm, Endris. 1524 IV 25 Keller zu Obergrunbach.

> LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 2737: 1546 Juni 25 Bischof Philipp [von
Flersheim] verleiht dem Kleriker Andreeas Ansheim die Frithmesserei des St. Katharinen-Altars zu Untergrom-
bach.

35 KREBS, Dienerbiicher S. 64: Anshelm, Andres. 1581 VI 15 Zollschreiber zu Vdenheim.



Lebensdaten/Herkuntt: + nach 23. April 1570

Werdegang: 1558 fiirstbischoflich-speyerischer Faut zu Kislau
Br [?] Nicolaus, 1567 Biirger und Ratsherr zu Bruchsal®

Familie: S Philipp, *Bruchsal o. Kislau, Studium 1578 in Freiburg®', dort 1580 Bacc.
art. u. 1582 Mag. art.*?, o 19. Nov. 1582 Margaretha Nef aus Freiburg®, 1587 im Besitz des
Hauses zum dicken Kolben am Miinsterplatz in Freiburg®, 1610 Stadtschreiber zu Schlett-
stadt®

S [?] Andreas, J.U.D., 1596/97 RKG-Advokat®®

56,57,58,59

Anshelm, Georg
Lebensdaten/Herkunft: + nach 3. Mérz 1556

Werdegang: 1535 fiirstbischdflich-speyerischer Keller zu Obergrombach®”%®

Anshelm, Georg

Werdegang: 1575, 1581 Fiirstbischoflich-speyerischer Geleitknecht zu Bruchsal69, 1596
fiirstbischoflich-speyerischer Schultheif zu Bruchsal’®”!

6 KREBS, Dienerbiicher S. 64: Ansheim, Franz. 1558 II 28 Faut zu KiBlaw.

7 LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Stift Bruchsal-Odenheim) Nr. 3075: 1562 Nov. 19 Berainbrief iiber
eine Giilt des St. Martins-Altars im Stift St. Guido zu Speyer zu Langenbriicken. Siegler: Franz Ansheim, Vogt
zu Kislau.

% LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Stift Bruchsal-Odenheim) Nr. 4066: 1568 Juni 24 Schultheil und
Gericht der Gemeinde Ostringen beurkunden eine Giiltverschreibung des Bartel Zippinger und seiner Ehefrau
Anna tiber 50 Gulden gegeniiber Veltin Hennicken, Schultheilen zu Rheinsheim. Siegler: Franz Ansheim, Faut
zu Kislau.

* LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Stift Bruchsal-Odenheim) Nr. 4637: 1570 April 23 Bastian Bender,
Schulthei3, und genannte Mitglieder des Gerichts zu Rettigheim beurkunden eine Giiltverschreibung des Lien-
hard Grasser und seiner Ehefrau Elisabeth iiber 12 Gulden gegeniiber Dekan und Kapitel des Domstifts Speyer.
Siegler: Franz Ansheim, Faut zu Kislau.

T A BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Stift Bruchsal-Odenheim) Nr. 3896: 1567 Juni 23 Franz Jiger, Ein-
wohner zu Odenheim, und seine Ehefrau Anna verschreiben dem Ritterstift Bruchsal eine jéhrliche Giilt von 2
1/2 Gulden fiir 50 Gulden Kapital. Siegler: Nicklaus Anshelm, Biirger und Rat zu Bruchsal.

' MAYER, Matrikel Freiburg S. 5710: [1578] Philippus Ansheim Spirensis laicus, 3. Septemb.

2 MAYER, Matrikel Freiburg S. 5710 Anm. 42: [Philippus Ansheim Spirensis laicus) bacc. a. 21. Jun. 1580
(Bruxellensis Spirensis), magr. 18. Jan. 1582.

5 MAYER, Matrikel Freiburg S. 5710 Anm. 42: [Philippus Ansheim Spirensis laicus] mgr. Ph. A. de Kilaw heir.
19 Nov. 1582 Margareta Nefin von Freiburg.

% MAYER, Matrikel Freiburg S. 5710 Anm. 42: [Philippus Ansheim Spirensis laicus] Ph. A., Meister der freien
Kiinste, und seine Frau Marg. Nef 1587 im Besitz des Hauses zum dicken Kolben = Miinsterplatz 28.

5 MAYER, Matrikel Freiburg S. 5710 Anm. 42: [Philippus Ansheim Spirensis laicus] mgr. Ph. A., Stadtschreiber
zu Schlettstadt, 1610 Besitzer des Hauses zum Meerwunder = Eisenbahnstr. 4.

5 WORMBSER, Compendium S. 901: Advocati alii . . . Andreas Ausheim D. [1596/97]; DENAISIUS, Tus camerale
S. 739: Iudicii camerae imperialis personae . . . Advodati [sic!] alii . . . Andreas Ausheim D. [1596/97].

7 KRrEBS, Dienerbiicher S. 65: Ansheim, Georg. 1546 III 14. Keller zu Obergrumbach.

% LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Stift Bruchsal-Odenheim) Nr. 2710: 1556 Mirz 3 Erneuerung der
Gefille und Giilten des Domkapitels zu Speyer zu Unter- und Obergrombach. Siegler: Georg Ansheim, Keller zu
Obergrombach.

% SIMONIS, Beschreibung aller Bischoffen zu Speyer S. 265: [15. Dez. 1581, Tod von Bischof Marquard von
Hattstein] Georg Anshelm, Gleitsknecht zu Bruchsal.

70 KREBS, Dienerbiicher S. 65: Ansheim, Georg. 1575 VI 24 Geleitsknecht zu Bruchsal. 1596 III 3 Schultheif3
daselbst.



Antoni, Adam
Werdegang: 1747 fiirstbischoflich-speyerischer Gegenschreiber der Schaffnerei Kirrweiler’?

Appel, NN
Werdegang: 1761 fiirstbisch6flich-speyerischer Beschilknecht’?

Arman, Martin

Werdegang: 1582 fiirstbischoflich-speyerischer Schulthei und Zéller zu Horrenberg’*

Armbroster, Georg
Lebensdaten/Herkunft: von Landau

Werdegang: 1514 fiirstbischéflich-speyerischer Armbruster’

Armbruster, Ludwig
Werdegang:  zu Lauterburg, 1473 fiirstbischoflich-speyerischer Armbruster zu Lauterburg’®

Arnberg, Johann Konrad

Werdegang:  1692-1700 Stidtsdekan von St. Guido zu Speyer’’, 1698 Stiftspropst von St.
Guido zu Speyer’®, -1704 Stiftsdekan zu St. German und Moritz”’

Arnoldi, Heinrich

Werdegang: 1530 Stiftsdekan von St. Guido zu Speyer™

"LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Stift Bruchsal-Odenheim) Nr. 3848: 1599 Juli 25 Mathis Griinsinger,
Biirger zu Bruchsal, und seine Ehefrau Kunigunde verschreiben der Kellerei des Ritterstifts zu Bruchsal fiir eine
Schuld von 15 Gulden eine jahrliche Giilt von 3 Ort eines Gulden. Siegler: Georg Ansheim, Schulthei zu
Bruchsal.

2 KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Antoni, Adam, Gegenschreiber der Schaffnerei Kirrweiler. 1747 XII 4 Besol-
dungsregelung.

7 KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Appel. . . .. , Beschil-Knecht. 1761 I 26 Besoldungs-Addition

™ KREBS, Dienerbiicher S. 65: Arman, Martin. SchultheiB und Zéller zu Horrenbergk..

7 KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Armbroster, Georg, von Lanndaw. 1514 XI 3 Armbruster.

® KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Armbruster, Ludwig, zu Luterburgk. 1473 X 19 Armbruster zu Luterburgk.

" KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 269: Speyer, St. Johannes und Guido . . . Dekane . . .
Johann Konrad Arenberg 1692-1700.

" KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 268: Speyer, St. Johannes und Guido, Kolle-
giatstift . . . Propste . . . Arnberg 1698.

" KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Dekane . . . Konrad Arnberg + um 1706 (auch Speyerer Weihbischof).

% KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 269: Speyer, St. Johannes und Guido . . . Dekane . . .
Heinrich Arnoldi 1530.



Arnolt, Hans d. J.
Werdegang: 1563 fiirstbischoflich-speyerischer Zollknecht zu Udenheim®!

Arnstein, Georg
Lebensdaten/Herkunft: von Crailsheim [?]

Werdegang: 1535 fiirstbischoflich-speyerischer einspanniger Knecht®

Arzt, Ferdinand

Werdegang: Rosenwirt zu Bruchsal, 1765 flirstbischoflich-speyerischer Zollbereiter dies-
seits des Rheins™

Audibert, Lorenz

Lebensdaten/Herkunft: * Toulon in der Provence

Werdegang: 1764 fiirstbischéflich-speyerischer Hoftanzmeister®

Auerbach, Sigmund
Lebensdaten/Herkunft:

Werdegang: zu Buchen™, um 1590 fiirstbischéflich-speyerischer Augenarzt®®

Auget, NN
Werdegang: 1751 fiirstbischoflich-speyerischer Agent zu StraBburg®’

Augsburger, Matthes
Werdegang: 1563 fiirstbischéflich-speyerischer Bauhofmann zu Udenheim®™

1 KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Arnot, Hans, der Jingere. 1563 XII 13 Zollknecht am Rheinzoll zu Vden-
heim.

52 KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Arnstein, Georg, von KrelBheim. 1535 IV 23 einspanniger Knecht auf 5 Jahre.
 KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Arzt, Ferdinand, Rosenwirt zu Bruchsal. 1765 XII 17 Zollbereiter diesseits
Rheins.

% KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Audibert, Lorenz, zu Toulon in der Provence gebiirtig. 1764 VI 23 Hoftanz-
meister.

8 SCHNEIDER, Buchener Studenten S. 96 Nr. 106: WS 1518/19 Nicolaus Auerbach de Buchen / Frankfurt / Der
Name Auerbach ist fiir Buchen mehrfach belegt; so studiert 1549 ein Triger diess Namens in Freiburg (s. unten
Nr. 149) und von Sigmund Auerbach, gewesener Arzt in Buchen, wird eine Almosenstiftung von 200 fl. iiberlie-
fert.

% REMLING, Bischofe zu Speyer S. 429: Neben seinen Hofiirzten, Johann Baptist Meyer und Franz Taurinus,
gebrauchte Eberhard noch drei andere Aerzte, namentlich den Augenarzt von Buchheim, Sigmund Auerbach, um
die Blodigkeit seines Gesichts zu heilen.

¥ KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Auger, ... 1751 IX 6 Agent zu StraBburg.



Augustin, Arbogast
Werdegang: 1597 Jiger zu St. Remig und SchultheiB zu Schlettenbach®

d’ Augustinis, Antonio

Werdegang: Priester der Didzese Mailand, 1743 fiirstbischoflich-speyerischer Hofkaplan
und italienischer Sekretdr’®, 1750 Stiftsherr zu WeiBenburg’', 1761 geistlicher Rat und Agent
zu Rom, wirklicher geistlicher Geheimer Rat®

Auringer, Johann Georg

Werdegang: Pfarrer in Spechbach, Dekan des fiirsbischoflich-speyerischen Landkapitels
Waibstadt, 1762 Sodale der Heidelberger Mariensodalit”

von Auwach, Johann Philipp

Werdegang: kurtrierischer Amtmann zu Manderscheid, Burgmann zu Schonecken, 1672
fiirstbischoflich-speyerischer Rat™

Familie: o Aemilie Rosine von Koppenstein, + 1692, m Abteikirche St. Michael Sieg-
burg

S Johann Wolfgang, + 1733, kaiserlicher Feldmarschallleutnant und Kommandent von Kon-
stanz

S Johann Philipp, kurpfélzischer Feldmarschallleutnant 7 Maria Katharina, + Speyer 1712, «
Johann Friedrich Franz Sturmfeder von Oppenweiler, * 1650, + 1691

S Hermann Lothar (s. u. Fiirstbistum Speyer, Weltliches Personal, Regierungsriite)

Axt, Johann Georg

% KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Augsburger, Mathes. 1563 I 2 Hofmann im Bauhof zu Vdenheim.

% KREBS, Dienerbiicher S. 65: Augustin, Arbogast. 1597 IV 23 Jiger zu S. Remig und Schultheif zu Schletten-
bach.

% REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 670: Dort sammelte er [der neugewihlte Bischo Franz Christoph von
Hutten] die ndthigen Zeugnisse und sendete am 15. December [1743] damit seinen Official, Dr. Hermann Con-
rad Schuhmacher, Stiftsherrn zu St. Guido, Friedrich Wilhelm Streeb, den Dechanten desselben Stiftes, ferner
Johann Adam Buckel, Stiftsherrn zu St. German, und Johann Anton de Augustinis, Hofcaplan, Priester der Mai-
lander Didcese und italienischen Geheimschreiber, zu dem Erzbischofe Ignaz von Césarea und Nuntius zu Coln,
um demselben alle weiteren Aufschliisse zu geben und die néthigen Schritte zur pébstlichen Bestétigung seiner
Wahl zu thun.

! REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 670 Anm. 1939: [ Johann Anton de Augustinis, Hofcaplan, Priester
der Mailénder Di6cese und italienischen Geheimschreiber] Datum Bruchsaliae die 27. Januarii 1750 wurde
derselbe zum Stiftsherrn in Weiflenburg ernannt.

2 KREBS, DIENERBUCHER S. 65: d’Augustinis, Antonio. 1744 III 20 Hofkaplan und italienischer Sekretarius.
1761 XII 7 geistl. Rat und Agent zu Rom, wird wirkl. geistl. Geheimer Rat.

% PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . A. . .. D. Joannes Georgius Auringer,
Paroch. in Spechbach, locique annexis, V. C. Weibstad. Decan. Adscr. 1762.

* REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 549 Anm. 1654: Die damaligen Rite waren: Johann Philipp Auwach
seit dem 6. Feb. 1672; der Domscholaster Georg Anton von Bassenheim; Quirin Mertz, Canzler; Wolf Eberhard
von Dalberg, geheimer Rath und Obermarschall; Dr. Scherrer, Canzleidirector; Dr. Henning; Dr. von Emmerich
und Licentiat und Geheimschreiber Finck..



Lebensdaten/Herkunft: von Bamberg

Werdegang: 1752 fiirstbischoflich-speyerischer Hoflakai und Waldhornist®

Axter, Franz Melchior

Werdegang: vor 1723 fiirstbischoflich-speyerischer Hof-Fourier, 1723 fiirstbischoflich-
speyerischer Kiichenmeister’®

von Bach, Georg

Werdegang: 1481 fiirstbischoflich-speyerischer Amtmann zu Lauterburg’’

von Bach, Otto/Ort
Lebensdaten/Herkunft: + 1497
Werdegang: 1481-1492 Stiftspropst von St. German und Moritz’®, 1484 Domscholaster’”

Bachelin, Caspar Wilhelm
Werdegang: 1793 Leutnant der fiirstbischoflich-speyerischen Garnison zu Bruchsal'®

Bachelin, Wilhelm
Lebensdaten/Herkunft: * Fort Louis/Elsass

Werdegang: 1766 fiirstbischoflich-speyerischer franzésischer Sprachmeister'!

Bad, Wilhelm, J.U.D.
Werdegang: 1617 Rat von Haus aus'?

von Baden, August

% KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Axt, Johann Georg, aus Bamberg. 1752 VIII 26 Hoflakai und Waldhornist.

% KREBS, DIENERBUCHER S. 65: Axter, Franz Melchior, bisheriger Hof-Fourier. 1723 I 15 Kiichenmeister.

°7 KREBS, Dienerbiicher S. 66: von Bach, Jorg. 1481 I 19 Amtmann zu Luterburg,

% KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Propste . .. Ort(o) von Bach 1481-1492.

% KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 153: Speyer, Domstift St. Maria . . . Domscholaster . . .
Otto (Orto) von Bach 1484-11497.

1% REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S.796: Eben so hatte ein ehemaliger Lieutenant der fiirstbischéflichen
Garnison zu Bruchsal, Namens Caspar Wilhelm Bachelin, die zwolf schonen Kanonen der Residenz dem Feinde
verrathen, welcher sie alsbald in seine drei Lager vertheilte. Die Meldung von solchem treulosen Raube verbit-
terte dem Fiirsten [August von Limburg-Styrum] doppelt den Verlust; dto. Anm. 2252: Am3. Juni 1797 bat Ba-
chelin, da er vier Jahre keine Besoldung mehr hatte und glaubte genug gebiifit zu haben, um Gnade.

11 KREBS, Dienerbiicher S. 66: Bachelin, Wilhelm, von Fort Louis gebiirtig. 1766 VI 25 franzosischer Sprach-
meister. 1767 V 13 Besoldung-Addition.

102 KREBS, Dienerbiicher S. 66: Bad, Wilhelm, Dr. jur. 1617 V 17 Rat von Haus aus.



Werdegang: 1734 Subdiakon'®

Bader, Jacob
Werdegang: 1568 reisiger Schulthei zu Udenheim'*

Bader, Johannes
Lebensdaten/Herkunft: * Weiher im Amt Kislau

Werdegang: vor 1744 fiirstbischoflich-speyerischer Fourier bei der Grenadierkompagnie,
1744 fiirstbischoflich-speyerischer Fihnrich bei der oberrheinischen Kreiskompagnie'”

Béader (Beder), Veltin
Werdegang: 1543, 1560 reisiger SchultheiB zu Deidesheim'®

Bahnmiiller, Veit
Werdegang: 1626 fiirstbischoflich-speyerischer Miiller zu Philippsburg'®’

Balling, Caspar
Lebensdaten/Herkunft: * Wiirzburg

Werdegang: 1763 fiirstbischéflich-speyerischer Fahnrich und Architekt'®®

von Balzhofen, Philipp
Werdegang: 1498 Diener von Haus aus'?’

Bamiiller, Georg

Lebensdaten/Herkunft: von Indelhausen

Werdegang: 1610 fiirstbischoflich-speyerischer Miiller zu Untergrombach' '

' REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 651 Anm. 1890: Datum Bruchsaliae die 13. Martii 1734 stellte der
Cardinal dem Subdiacone, Markgarfen August von Baden, ein Zeugnif3 ,,pro dispensatione in ordine‘ aus, die
der Pabst auch ertheilte.

1% KRrEBS, Dienerbiicher S. 66: Bader, Jakob. 1568 XI 20 reisiger Schultheifl zu Vdenheim.

19 KREBS, Dienerbiicher S. 66: Bader, Johannes, gebiirtig von Weyher KiBlauer Amts, furier bei der Grenadier-
kompaggnie. 1744 IV 14 Fahnrich bei der oberrehinischen Kreiskompagnie.

1% KREBS, Dienerbiicher S. 66: Bider, Veltin. 1560 I1I 4 reisiger Schultheill zu DeydeBheim; dto. S. 68: Beder,
Veltin. 1543 II 11 Schultheifl zu Deydeheim und reisiger Diener von Haus aus.

17 KREBS, Dienerbiicher S. 66: Bahnmiiller Veit. 1626 XI 30 Miiller in der Stadt Philipsburg.

1% KREBS, Dienerbiicher S. 66: Balling, Caspar, zu Wiirzburg gebiirtig. 1763 XII 12 Fahnrich und Architekt.

19 KREBS, Dienerbiicher S. 66: von Balzhofen, Philipp. 1498 VIII 2 Diener von Haus aus.

1o KREBS, Dienerbiicher S. 66: Bamiiller, Georg, von Indelhausen. 1610 Miiiiller in der oberen Miihle zu Vndern
Grumbach.



Barbierer, Hans

Werdegang: 1476 fiirstbischoflich-speyerischer Schaffner zu Kirrweiler''!

Barfus, Franz Georg

Werdegang: vor 1709 flirstbischoflich-speyerischer Landdekan zu Gernsbach und Rektor
der Pfarrkirchen Gernsbach und Rotenfels, 1709 fiirstbischoflich-speyerischer geistlicher
R. atl 12

Bassus, Johann

Werdegang: 1581 Pfarrer an St. Johann zu Speyer'

Bastgef}, Johann

Werdegang: 1600 fiirstbischoflich-speyerischer Keller und Kiichenschreiber in der Pfalz zu
Speyer' ¥, 1603 fiirstbischdflich-speyerischer reisiger Schultheif zu Ubstadt''®, 1608 fiirstbi-
schoflich-speyerischer reisiger SchultheiB zu Forst und Weyher''®, 1612 fiirstbischoflich-
speyerischer Hiihnerfaut zu Udenheim''’, 1614 fiirstbischoflich-speyerischer reisiger Schult-
heifs zu Forster und Weyher''®

Bateicher, NN
Werdegang: 1754 fiirstbischoflich-speyerischer Heiduck'"”

Bauer, Bastian

Werdegang: 1607 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheifl und Geleitsknecht zu Rheinhau-
sen, Hauptmann am Brurhein'*

111

KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 66: Barbierer, Hans. 1476 III 9 Schaffner zu Kyrwiler.
112

KREBS, Dienerbiicher S. 66: Barfus, Franz Georg, Landdekan zu Gernsbach, Rektor der Pfarrkirchen erns-
bach und Rottenfels. 1709 VI 28 geistllicher Rat.

'3 REMLING, Bischdfe zu Speyer Bd. 2 S. 396: [1581] Freitags Morgens den 15. December um sechs Uhr wurde
in der Schloficapelle zu Udenheim Trauergottesdienst gehalten und gegen neun Uhr mit der Leiche [des BI-
schofs Marquard von Hattstein] aufgebrochen. Auf dem Wagen dafs vorn der Pfarrer zu St. Johann in Speyer,
Johann Bassus, hintern aber Gerhard Wolf, Pfarrer zu Udenheim, jeder mit zwei brennenden gekreuzten Kerzen.
"4 KrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 66: BastgeB, Johann. 1600 XII 13 Keller und Kiichenschreiber in der
Pfalz zu Speyer.

"> KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 66: Bastge, Johann. 1603 IX 29 reisiger Schulthei zu Vbstatt.

"® KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 66: BastgeB, Johann. 1608 II 24 reisiger Schultheif zu Forst und
Weyer.

""" KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 66: BastgeB, Johann. 1612 III 11 Hithnerfaut zu Vdenheim.

""" KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 66: BastgeB, Johann. 1614 II 16 reisiger Schultheif zu Forst und
Weiher.

19 KREBS, Dienerbiicher S. 67: Bateicher, . . ., Heyduck. 1754 OV 17 Kostdeputat.

120 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bauer, Bastian. 1607 III 4 SchultheiB und Geleitsknecht zu
Rheinhausen, Hauptmann am Brurain.



Bauer, Burkard

Werdegang: 1725 fiirstbischoflich-speyerischer geheimer Kanzleischreiber''

Bauer, Franz
Lebensdaten/Herkunft: von Ladenburg

Werdegang: 1765 fiirstbischdflich-speyerischer Hofschieferdecker'**

Bauer, Jakob
Werdegang: 1533 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Lauterburg'>
Familie: S Philipp (s. u. Fiirstbistum Speyer, Amtleute, Bauer, Philipp)

Bauer, Michael

Werdegang: 1649 fiirstbischéflich-speyerischer Rechenschreiber'*

Bauer, Paul

Werdegang: 1747 fiirstbischéflich-speyerischer Jager zu Hanhofen'*

Bauer, Peter Adam
Werdegang: 1727 fiirstbischoflich-speyerischer Heiduck'*®

Bauer, Philipp

Herkunft/Lebensdaten: V' Michael (s. u. Fiirstbistum Speyer, Amtleute, Bauer, Mi-
chael)

Werdegang: 1553 fiirstbischdflich-speyerischer Burgfaut zu Lauterburg'?’, 1556 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Keller zu Lauterburg'®

Baum, Hans

"2l KREBS, Dienerbiicher S. 67: Bauer, Burkard. 1725 XII 19 Schreiber in der geheimen Kanzlei.

122 KREBS, Dienerbiicher S. 67: Bauer, Franz, von Ladenberg. 1765 VII 1 Hofschieferdecker.

123 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bauer, Jakob. 1533 VII 2 Keller zu Lauterburg.

12 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bauer, Michael. 1607 IV 23 Rechenschreiber.

123 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bauer, Paul. 1747 III 4 Jiger zu Hanhofen.

120 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bauer, Peter Adam. Haiduck.

127 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bauer, Philipp, Sohn des Lauterburger Kellers. 1553 IV 23 Burg-
faut zu Lauterburg.

128 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bauer, Philipp, Sohn des Lauterburger Kellers. 1556 II 24 Keller
zu Lautterburg.



Werdegang: 1593 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheif und Zéller zu Horrenberg'?

Baumann, Hans

Werdegang: 1512 fiirstbischoflich-speyerischer Mundkoch'*

Baumann, NN

Werdegang: 1789 Bibliothekar des Speyerer Domkapitels'®!

Baumgirtner, Maria Anna
Lebensdaten/Herkunft: * Langheim bei Ellwangen

Werdegang: 1761 fiirstbischéflich-speyerischer Hofkiichenbeschlieferin'*?

Familie: oo NN Hammer, + vor 1761

Baur, Ignaz Franz, J.U.L.

Werdegang:  (vor) 1755 fiirstbischéflich-speyerischer Hofrat, Syndikus und Sekretédr des
Speyerer DOmkapitelsl33’134,135

von Bawyr, Franz Philipp
Werdegang: 1754 fiirstbischoflich-speyerischer Hofkavalier'*®

von Bayer, Hans Burkhard

Werdegang: "’ 1570 firstbischoflich-speyerischer Rat und Diener, 1572 flirstbischof-
lich-speyerischer Amtmann zu Madenburg und Landeck, 1573 auch fiirstbischoflich-

12 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Baum, Hans. 1593 VII 13 Schulthei und Zoller zu Horrenbergk.
1 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Baumann, Hans. 1512 V 7 Mundkoch.

P! REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 788 Anm.2234: Bericht des domcapit. Bibliothekars — seit 16. Mai
1789 — Baumann aus Bischofsheim an der Tauber.

132 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 96: Hammer, Maria Anna, Wwe., geb. Baumgértner, zu Langheim
bei Ellwangen gebiirtig. 1761 1 26 HofkiichenbeschlieBerin.

"3 LHA Koblenz, Best. 1 700, 219 (Familienarchiv von Koppenstein und von Hacke), U 233: 1755 Juli 23:
Christian Franz von Hacke leistet den Eid fiir Kanonikat und Pfiinde an der Domkirche Speyer (,Ecclesiae
Cathedralis Spirensis‘) in Anwesenheit von Senior und Kapitel des Speyerer Doms, des Protonotars und der
Zeugen . . . Zeugen: Peter Joseph Zeller, Vikar und Kdmmerer. D. Wilhelm Hammer, Dormitar des Kapitels
(,capituli dormentario®). Notariatsinstrument des Ignaz Franz Baur, J.V L(icentia)tus, Hofrat des Bischofs und
Fiirsten von Speyer (,celsissimi episcopi ac principis Spirensis consiliarius aulicus®), Syndikus und Sekretér der
Dom-Kirche Speyer, Apostoischer Patronar [Protonotar ?].

* LIMBURG STYRUM . . . CONTRA . . . CAPITULUM CATHEDRALE SPIRENSE Num. 50: Extractus Rotuli Testium
dd. Bruchsaal Sabbathi 15" Novembris 1760 . . . Franciscus Xaverius Weidmann antehab Amanuensis Syndici &
Scretarii Bazr, de facto vero in servitiis Celsissimi Principis.

133 REICHSHOFRATH WIDER DAS DOMKAPITEL ZU SPEYER S. 162: Copia des von der Fiirstlich-Speyerischen
Canzler Weisskirch an den Domkapitelischen Syndikus Baur unterm 20. Febr. 1771 erlassenen Schreibens.

1 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: von Bauyr, Franz Philipp. 1754 XII 31 Hofkavalier.



speyerischer Keller zu Landau, 1573 Kur im Unteren Bad zu Liebenzell*®, 1580 fiirstbischdf-
lich-speyerischer Hofmeister'**'*?

Bayer, Johann Wilhelm
Werdegang; 1674 fiirstbischdflich-speyerischer Schultheif zu Steinfeld'*!

Bayerle, Joseph
Werdegang: 1744 fiirstbischoflich-speyerischer Hofkirchendiener'**

Bayr (Beier), Christoph

Werdegang: zu Bruchsal, 1546 fiirstbischoflich-speyerischer einspanniger Knecht, 1546
fiirstbischoflich-speyerischer Geleitsknecht zu Bruchsal'®

Bechtel, Johann Georg
Werdegang: 1712 fiirstbischdflich-speyerischer Ausfaut zu Deidesheim'**

von Bechtolsheim, Philipp
Werdegang: 1491 fiirstbischoflich-speyerischer Diener von Haus'*, 1504 Diener'*

Beck, Ferdinand Augustin

137 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Burghart (Burckhardt), Hans. 1570 IV 23 Rat und Diener mit 2
Pferden. 1572 IV 23 Amtmann zu Madenberg und Lanndeckhen. 1573 IV 23 desgl. Und Keller zu Lanndaw.
1580 X 1 Hofmeister mit 4 reisigen Pferden.

138 BAD LIEBENZELL, UNTERES BAD: Anno 1573 Hanf3 Burckard von Bayr, Amptmann zu Madenberg uund Lan-
deck.

¥ REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 394: [1581] Der Bischof [Marquard von Hattstein] ward indessen
immer schwécher und kraftloser, bis er endlich Donnerstag den 7. December, Abends zwischen sieben und acht
Uhr, im Herrn entschlafen ist. Aufser den beiden Aerzten und Briidern des Bischofes war der Oberamtmann
Hanns Engelbrecht Reidesel und der Hofmeister Hanns Burckhard von Bayer bei dem Absterben . . ..

142 SIMONIS, Beschreibung aller Bischoffen zu Speyer S. 265: [15. Dez. 1581, Tod von Bischof Marquard von
Hattstein] Freundtschafft, Conradt und Georg von Hatstein, Gebriider. Hans Engelhardt Riedesel, Faut zu Lau-
terburg. Johann von Hattstein. Johann Hundt von Saulheim Fauth zu Marientraut. Johann Marquardt von Rein-
berg. Johann Marquart Riedesel. Hans Burckhardt von Bayern Hoffmeister. Melchior von Fallisch. Hans Rein-
hardt von Sickingen. Eberhardt Wammaldt von Umbstatt. Def3 Keis. Cammergerichts Beysitzer [bezieht sich auf
die letzten drei Genannten].

"I KrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bayer, Johann Wilhelm, SchultheiB zu Steinfeld. 1674 X1 9
Schatzungskommisar des Ober- und Unteramtes Lauterburg.

142 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bayerle, Joseph, Hofkirchendiener. 1744 VII 173 Besoldungs-
Reglement.

' KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bayr (Beier), Christof, zu Brussel. 1546 IV 24 einspanniger
Knecht. 1546 X 16 Geleitsknecht zu Brussell. 1561 X 16 desgl..

14 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bechtel, Johann Georg. 1712 III 10 Ausfaut im Amt Deidesheim.
143 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: von Bechtelsheim. Philipp. 1491 IV 23 Dienervon Haus aus mit
einem reisigen Pferd auf 6 Jahre.

140 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Beck, Wolf. 1597 VI 24 reisiger Waldknecht zu Rheinzabern.



Werdegang: 1704 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Obergrombach'’

Beck, Wolf
Werdegang: 1597 fiirstbischoflich-speyerischer reisiger Waldknecht zu Rheinzabern'*®

Becker, Anton

Werdegang: vor 1743 flirstbischoflich-speyerischer Syndikus und Sekretdr des Domkapi-
tels, 1743 fiirstbischoflich-speyerischer wirklicher Hofrat'*’, 1743 Wahlschreiber bei der Bi-
schofswahl von Franz Christoph von Hutten'*°

Familie: S [?] Georg, * Bruchsal um 1740, Studium 1758 in Heidelberg'>!

Becker, Blasius
Werdegang: 1564 fiirstbischéflich-speyerischer Hofkiichenschreiber' >

Becker, Christoph
Werdegang: 1714 fiirstbischéflich-speyerischer Mundkoch'™?

Becker, Hans

Werdegang: 1608 fiirstbischdflich-speyerischer reisiger Schulthei zu Knaudenheim'>*

Becker, Hugo

Werdegang: Biirger zu Speyer, 1474 fiirstbischoflich-speyerischer Zoller zu Speyer und
Fergenmeister der LuBheimer Fahr'>®

Becker, Johann Michael

Werdegang: 1702 fiirstbischoflich-speyerischer reisiger Vogt zu Schifferstadt'*®

"7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Beck, Ferdinand Augustin. 1704 II 6 Kellner zu Obergrombach.
% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: von Bechtelsheim. Philipp. 1491 IV 23 Dienervon Haus aus mit
einem reisigen Pferd auf 6 Jahre.

%9 KrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Becker, Anton, Sydikus und Sekretir des Domkapitels. 1743 X 1
wirklicher Hofrat.

139 REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 667 Anm 1633: . . . [Wahl des Franz Christoph von Hutten zum Bi-
schof von Speyer, 5. Nov. 1743] . . . die beiden Domsyndike und Notére Anton Becker und Carl Anton Guckert
waren Wahlschreiber.

! TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 188: [1758] 29. Nov. . . . Georgius Becker, Bruchsaliensis, tit. pauper.
12 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Becker, Blasius. 1564 VII 25 Hofkiichenschreiber.

' KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Becker, Christoph, Mundkoch. 1744 V 19 Besoldungs-
Augmentation.

134 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Becker, Hans. 1608 IV 23 reisiger Schultheif zu Knaudenheim.
135 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Becker, Hiigo, Biirger zu Spier. 1474 1 6 erhélt er das Zollamt zu
Spier und das fare vff dem Rine gein Lu3heim.



Becker, Peter

Werdegang: 1563 fiirstbischdflich-speyerischer Hoffischer'’

Becker, Valentin
Lebensdaten/Herkunft: * Frankfurt am Main

Werdegang: 1762 fiirstbischdflich-speyerischer Mundkoch'™®

Beier, Jakob

Lebensdaten/Herkunft: von Griinau

Werdegang: 1533 fiirstbischoflich-speyerischer Salpetergraber zu Mingolsheim, Zutern,
Griinau, Langenbriicken, Stettfeld, Hambriicken, Forst und Weyher159

Beil, Johann Jakob
Werdegang: 1702 fiirstbischdflich-speyerischer reisiger Schulthei zu LuBheim'®

Beissel von Gymnich, Franz Theodor

Lebensdaten/Herkunft: + Hildesheim 23. Febr. 1706
Br Wilhelm Friedrich'®

Werdegang:  (vor) 1662 Domherr zu Speyer und Hildesheim, 1662 Imm. in K&In'®, 1671
Resignation'®*

16 KRrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Becker, Johann Michael. 1702 129 reisiger Faut zu Schifferstadt.
137 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Becker, Peter. 1563 IV 23 Hoffischer.

138 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Becker, Valentin, zu Frankfurth am Mayn beiirtig. 1762 VII 24
Mundkoch.

139 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Beier, Jakob. 1533 IV 27 Salpetergriber zu MongelBheim, Zeit-
ern, Grunaw, Langenbrucken, Stetfelt, Hamprucken, Forst und Wyher.

1% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Beil, Jakob. 1702 VI 8 reisiger Schultheifzu LuBheimb.

11 KRATZ, Dom zu Hildesheim S. 363: . .. verdient noch ein aus rothem genueser Sammet bestehender Chor-
mantel, der mit drei Heiligenbildern in farbiger Seide und aufgenédhten goldenen Arabesken geziert ist, bemerkt
zu werden. Derselbe ist von dem hiesigen Domherrn Franz Theodor Beilel von Gymnich, der am Dienstage den
23. Febr. 1706 allhier starb, geschenkt worden, was durch die an dem Mantel ersichtlichen beiden Wappen der
Familie von Beiflel und von Gymnich, und durch ein im Jahre 1700 entwordenes Domschatz-Verzeichnif3 be-
kundet wird. Die Worte, welche in der Designation Seite 13 verzeichnet stehen, lauten: Ein pluvial von rothen
Sammet vorn herab und auff der Cappe kostlich gesticket auch mit Perlen umher, und umb der Cappen mit gold
in seyden frenf3en. Ex donatione Rdiss. Dni a Beissel.

192 Albert Kraemer 1 bzw. Friedrich Schmitz +, Alsdorf meine Heimatstadt: Kapitel 5.01 (Die dynastische Ge-
schichte Alsdorfs https://alsdorf-online.de/geschichte/pdf/kapitel-5.01.pdf) S. 11: Danach sind tatséchlich die
Briider Wilhelm Friedrich und Franz Theodor von Beif3el, Herren zu Schmittheim, am 22. Mai 1680 mit der
Herrschaft Alsdorf belehnt worden.

19 NyassI und WILKES, Matrikel Kéln Bd. 4 S. 636: [1662] ex gvmnasio Trium Coronarum . . . nob. Franc.
Theod. Beissel, liber baro a Gymnich ex Smidheim etc., can cathedr. Spir. et Hild.; pro biennali studio [Maius]
13.



https://alsdorf-online.de/geschichte/pdf/kapitel-5.01.pdf

Bellheimer (Belhamer), Joachim

Werdegang: 1555 fiirstbischoflich-speyerischer Marstaller, 1563 fiirstbischoflich-
speyerischer Windhetzer und Waidmann'®®

Bellon, Friedrich

Werdegang: Apotheker zu Neckarsulm, 1712 fiirstbischoflich-speyerischer Apotheker zu
Bruchsal'®

Familie: S Georg Martin, * Neckarsulm 1711167, Studium 1728 in Heideberg168, dort
1729 Bacc.'® u. 1730 Mag.'”

S Johann Anton, * Bruchsal, Studium 1730 in Heidelbergm, dort 1731 Bace.'? u. 1732
Ma g.173

Bellon, Friedrich Joseph Hartard

Werdegang: 1754 fiirstbischoflich-speyerischer Hofapotheker zu Bruchsal, 1754 Sodale der
Heidelberger Mariensodalitat' ™

Familie: S Franz Kilian, * Bruchsal, Studium 1759 in He:idelberg175
S Johann Baptist, * Bruchsal, Studium 1760 in Heidelbergl76, dort 1761 Bace.'”” u. 1763
Mag. 178

1% REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 537-538 Anm. 1626: Unter der Amtsfiihrung des Bischofs [Lothar
Friedrich von Metternich Bourscheid] wurden nachfolgende Canoniker am Speyerer Dome installirt: . . . die 16.
Junii 1671 Henricus Arnoldus a Wattendenk [sic!| loco resignantis d. a Beissel. . . .

19 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Belhamer (Belheimer), Joachim. 1555 IV 29 Marstaller. 1563 IV
23 Windhetzer und Weidmann.

1% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bellon, Friedrich, Apotheker zu Neckersulm. 1712 III 18 Apo-
theker zu Bruchsall.

17 ToEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 65 Anm. 2: Die studiosi physices versdumten in der Mehrzahl am 14.
Mairz 1730 vormittags die Vorlesung und machten sich eigenméchtig angeblich aus Missverstidndniss der Vor-
schriften einen Spieltag. Am folgenden Tage wirden diejenigen, welche sich nicht betheiligt hatten, im Kolleg
von den Uebrigen gehénselt, und es kam schliesslich in Gegenwart des Professors zu Thétlichkeiten . . . Von auf
der einen oder anderen Seite Betheiligten wurden erwéhnt: - - - Georg Martin Bellong, 19J. . ..

1% TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 64: [1728] Georgius Martinus Bellon, Nicrosulmensis.

1% TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 444: Anno 1729 die 19. Septembris . . . promoti sunt . . . Baccalaurei
renuntiati sunt . . . extra primos . . . Georg. Martin. Bellon, Nicrosulm.

1" TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 447: Anno 1731 die 18. Septembris . . . promoti sunt . . . Baccalaurei
renuntiati sunt . . . extra primos . . . Joan. Anton. Bellon, Bruchsal.

I TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 71: [1730] 7. Dec. . . . Joannes Antonius Bellon, Bruchsaliensis, log.
'"2 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 444: Anno 1729 die 19. Septembris . . . promoti sunt . . . Baccalaurei
renuntiati sunt . . . extra primos . . . Georg. Martin. Bellon, Nicrosulm.

' ToEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 448: Anno 1732 die 18. Septembris . . . promoti sunt . . . Magistri
philosophiae . . . Joan. Anton. Bellon, Bruchsal. coll. ad s Carol. conv.

17 PACTUM MARIANUM o. S. unter Buchstabe B: D. Fridericus Josephus Hartardus Bellon, Pharmacopoeus Aul.
Bruchsaliae. Adscr. 1754.

17> TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 194: [1759] 5. Dec. Franciscus Kilianus Bellos, Bruchsalianus, juris
stud.

176 TogPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 197: [1760] 4. Dec. . . . Joannes Baptista Bellon, Bruchsalianus . . .
logici, seminarii ad s. Carolum convictores.

"7 ToEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 499:  Anno 1761 die 7. Septembris . . . promoti sunt . . . ad baccalau-
retum . . .. Joan. Bapt. Bellos, Bruchsal . . . sem. Carol. conv.



Bellon, Franz Anton

Werdegang: 1759, 1763 fiirstbischoflich-speyerischer Zollbereiter im Brurhein'”

Bender, Ambrosius

Werdegang: 1574 fiirstbischéflich-speyerischer Koch von Haus aus'*°

Bender, Balthasar

Werdegang: 1573 fiirstbischoflich-speyerischer Bauhofmann zu Udenheim'®*!

Bender, Christoph

Werdegang: 1688 fiirstbischoflich-speyerischer Amtverwalter und Kellner der Amter Ma-
denburg'®* und Landeck, 1698 Schaffner zu Kirrweiler, 1704 Kammerrat'®

Bender, Gabriel
Lebensdaten/Herkunft: +1701/02 (vor 1702 Jan. 29)'*

Werdegang: 1683 fiirstbischoflich-speyerischer Oberschultheil des Amtes Marientraut'™®

Bender, Hans
Lebensdaten/Herkunft: + vor 1529

Werdegang:  vor 1529 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Rotenberg'™
Familie: oo Barbara NN

'8 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 503:  Anno 1763 die 7. Septembris . . . promoti sunt . . . ad utrumque
gradum . . .. Joan. Bapt. Bellos, Bruchsal.

"7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bellon, Franz Anton. 1759 XII 3 Zollbereiter im Bruhrain.

'8 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bellon, Friedrich, Apotheker zu Neckersuln. 1712 III 18 Apothe-
ker zu Bruchsall.

"1 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bender, Balthasar. 1573 II 2 Baumann der Bauhoféicker zu
Vdennheim.

"2 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 570 Anm. 1708: In den Jahren 1687 und 1688 lieB der Kurfiirst Jo-
hann Hugo auch im Hochstifte Speyer Truppen werben. Im letzteren Jahre wurde Christoph Bender Keller auf
der Madenburg, der jedoch zu Breisach beeidigt wurde.

'3 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bender, Christoph. 1688 VI 12 Amtsverwalter und Kellner der
Amter Magdenburg und Landeck, 1698 C Schaffner zu Kirrweiler, 1704 IV 12 Kammerrat.

"% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 99: Hayntzmann, Johann Michael. 1702 I 29 Oberschultheif des
Amts Marientrauth an Stelle des + Gabriel Bender.

185 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bender, Gabriel. 1683 IV 30, Oberschultheifl des Amts Marien-
trauth.

18 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bender, Hans. Keller zu Rottenberg. 1529 III 1 Abrechnung mit
seiner Witwe Barbara.



Bender, Hans

Werdegang: vor 1599 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheill zu Schaidt, 1599 Waldvogt
des oberen Bienwaldes'™’

Bender, Hans Stephan

Werdegang: 1583 fiirstbischoflich-speyerischer Kiichenschreiber, 1590 fiirstbischoflich-
speyerischer Zollschreiber zu Vdenheim'™®

Bender, Jakob
Werdegang: 1567 fiirstbischoflich-speyerischer reisiger SchultheiB zu Geinsheim'*

Bender, Michael

Lebensdaten/Herkunft: von Geinsheim

Werdegang: 1581 fiirstbischoflich-speyerischer Waldforster zu Kestenburg'™

Bender, Peter

Werdegang: 1616 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheifl zu Deidesheim, 1617 Zoll-
schreiber zu Udenheim'”', (vor) 1640 fiirstbischoflich-speyerischer Landschreiber'*>

Bender, Stephan

Werdegang: 1593 fiirstbischoflich-speyerischer Waldfaut im unteren Wald LuBhardt'”

Bender, Wolf Eberhard
Werdegang: 1648 fiirstbischdflich-speyerischer Faut zu Lauterburg'™?

Bennerscheid, Wilhelm Henrich, J.U.D.

87 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bender, Hans, gewesener SchultheiB zu Scheid. 1599 IV 23
Waldfaut des oberen Beewalds.

'8 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bender, Hans Steffan. 1583 XI 1 Kiichenschreiber. 1590 III 11
Zollschreiber zu Vdenheim.

"% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bender, Jakob. 1567 IV 23 reisiger Schultheif zu GeinBheim.

1% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Becker, Michael, von GeinBheim. 1581 III 5 Waldforster auf
Kestenbergk.

"1 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bender, Peter. 1616 V 12 Schultheif zu DeideSheim. 1617 IT 12
Zollschreiber zu Vdenheim.

12 REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 499: Anm. 1520: Die Hauptvertrauten des Bischofs waren [1640]
derWeihbischof und der damalige Landschreiber Peter Bender.

193 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 68: Bender, Steffan. 1593 XII 21 Waldfaut im unteren Wald Luf-
hardt.

194 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bender, Wolf Eberhard. 1648 XII 25 Faur zu Lauterburg und
Collector der vacierenden Pfriinden.



Lebensdaten/Herkunft: * Koln, + 1773

Werdegang: 1752 fiirstbischoflich-speyerischer Hofkaplan und wirklicher geistlicher Rat,
1759 Stiftsherr zu St. Guido in Speyer'””, 1765 Stiftsdekan zu St. Guido'**'’, 1765 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Offizial'**'*’,

von Bentinck, Maximilian Joseph Hyazinth

Werdegang: 1760 Tonsur’”’, 1760 Domherr zu Speyer™’!, 1689 Resignation®**

Bentz, Georg Christmann

Lebensdaten/Herkunft; * Bruchsal, + [Udenheim] 6. Juni 1619*”, N (Epitaph) Pfarrkir-
che Marid Himmelfahrt und St. Georg Philippsburg, urspriinglich wohl auf dem Friedhof an
der alten Udenheimer Pfarrkirche

Werdegang: 1603 fiirstbischdflich-speyerischer Rat und Sekretar****

195 K EDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 271: Speyer, St. Johannes und Guido . . . als
Kanoniker namentlich genannt sind . . . Dr. Wilhelm Heinrich Bennerscheid 1759-+1773.

1% K EDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 269: Speyer, St. Johannes und Guido . . .
Dekane . . . Dr. Wilhelm Bennerscheid 1765-1773.

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 750 Anm. 2155: Am 3. Dec. 1773 starb Nicolaus Lollier, Stifts-
dechant zu St. German. Kurz vorher war auch Wilh. Heinrich Bennerscheid, Dechant zu St. Guido, gestorben.
August [von Limburg-Styrum] empfahl seinen Weihbischof zum Dechanten. Doch es wurde Ph. Jos. Weissen-
burg mit 3 Stimmen gewéhlt am 6. Dec. zu St. Guido, wiahrend Seelmann 2 erhielt. Dagegen wurde dieser den 2.
Januar 1774 einstimmig als Dechant zu St. German gewihlt.

198 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bennerscheid, Wilhelm Henrich, Priester, gebiirtig aus Cdln.
1752 X 13 Hofkaplan und wirkl. Geistl. Rat. 1765 II 24 Offizial. 1765 X 7 erhélt Kostgeld fiir einen Bedienten.
1% REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 692 Anm. 1998: Datum Bruchsal den 30. Juli 1761 ward derselbe
bischoflicher Official. Am 24. Feb. 1765 erhielt diese Stelle Wilh. Heinrich Bennerschied, Doctor der beiden
Rechte und Stiftsherr zu St. Guido.

201 A BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr.128: Zeugnis iiber die erste Tonsur Macimi-
lian Josef Hyacith von Bentinck am 29. Juni 1760.

1A BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 125: 1760 Nov. 24 Urkunde iiber die Re-
zeption Maximilian Josef Hyacinth von Bentinck als canonicus sub spe praebendae zu Speyer.

2 LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 988: 1789 Mai 22 Papst Pius VI. verleiht
dem Philipp Franz Ludwig Karl von Waldenfels die durch den Verzicht des Max von Bentinck erledigte Dompf-
riinde.

2% Deutsche Inschriften (DI), Die Inschriften des Grosskreises Karlsruhe Nr. 376
http://www.inschriften.net/karlsruhe/inschrift/nr/di020-0376.html

Text der Inschrift: CREDO, QVOD REDEMPTOR MEVS VIVIT ET IN NOVISSIMO DIE DE TERRA SVR-
RECTVRVS SVM ET IN CARNE MEA VIDEBO DEVM SALVATOREM MEVM - IOB 19. CLARISS(IMVS) AC
CONSVLTISS(IMVS) D(OMINVS) GEORGIVS CHRISTMAN(N)VS BENTZ REVERENDISSIMI AC ILLVSTRIS-
SIMI PRINCIPIS AC D(OMI)NI EPISCOPI SPIRENS(IS) A CONS(ILIIS) ET SECRET(ARIVS) PIE OBIIT 6.
IVNII A(NN)O MDCXIX CVIVS ANIMA REQVIESCAT IN PACE AME(N).

2% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bentz, Georg Christmann, von Bruchsal. 1603 XI 12 Sekretir.

25 RHEIN, Kraichgauer Ritterschaft S. 89: Fiir das Rechnungsjahr 1605/06 weist die Abrechung des Udenheimer
Landschreibers folgens Besoldungen fiir Adelige im Dienst des Bischofs von Speyer nach: 300 fl fiir Philipp
Melchior von Talheim in seiner Funktion als Faut am Bruhrain und weitere 100 fl fiir die Wahrnehmung des
Hofmeistersamts; 150 fl. fiir Hams Wolf Leusser von Lambsheim in seiner Eigenschaft als Haushofmeister und
als Stallmeister; 50 fl fiir den Kammerherrn (cemerling) Johann Jakob Rinck von Baldenstein; 100 fl fiir den
Jagermeister Wolf Ludwig Reichlin von Meldegg; sowie jeweils 50 fl fiir Paul von Helmstatt, Hans Wilhelm
Holzapfel von Herxheim und Hans Eberhard von Deinheim als Diener von Haus aus. Nur zum Vergleich sei hier
noch die im gleichen Jahr an die gelehrten Réte biirgerlicher Herkunft gezahlte Besoldung vermerkt: 300 fl an
den Rat und Vizekanzler Dr. Marquard Hauenstein, je 152 fl fiir den zweiten Hofrat Dr, Johann Ulrich Maystet-



http://www.inschriften.net/karlsruhe/inschrift/nr/di020-0376.html

Familie: Ek [?] Franz Caspar, * Bruchsal, Studium 1652 in Wiirzburg”®

Bentz, Hans

Werdegang: 1597 fiirstbischéflich-speyerischer Amtsschreiber zu Marientraut™’

Bentzel, Johann Joseph

Werdegang: Pfarrer in Edenkoben und Walsheim, Sekretir des fiirstbischoflich-speyerischer
Landkapitels Hambach, 1778 Sodale der Heidelberger Mariensodaliat*"®

Bentzel, Thomas

Werdegang: 1578 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheifl und Geleitsknecht zu Rheinhau-
sen, 1578 fiirstbischoflich-speyerischer Hausvogt bei der Hothaltung zu Speyer, 1581 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Vogt zu Schifferstadt™”

von Bentzerad, NN
Lebensdaten/Herkunft: V Heinrich Wilhelm

Werdegang: 1753 fiirstbischdflich-speyerischer Obriststallmeister”'

Benzinger, Michael

Werdegang:*'"' vor 1544 fiirstbischoflich-speyerischer Stadtschreiber zu Udenheim,

1544 fiirstbischoflich-speyerischer Kiichenschreiber, 1558 flirstbischoflich-speyerischer
Rheinzollbeseher zu Udenheim, auch 1563

von dem Berge, Heinrich

Werdegang: 1654 Dekan des Stifts Allerheiligen zu Speyer”'?, 1655

ter und den dritten Hofrat Dr. Hermann Fabricius, 200 fl an den Leib- und Hofmedicus Dr, Johann Baptist Maier
sowie 160 fl fiir den Sekretdr Georg Christmann Bentz.

2% MERKLE, Matrikel Wiirzburg, Erster Teil, Erste Hilfte S. 219: [1652] XI. 27. Franciscus Casparus Bentz
Bruchsallensis, Logicus, dedit 5 batzios.

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bentz, Hans. 1597 XII 24 Amtsschreiber zu Marientraut.

% PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . . . D. Joann. Joseph. Bentzel, S. E.
P. Tit. Pr. Paroch. In Edenkoben & Walzheim, Ven. Cap. Hambacens. Secretar.. Adscr. 1778.

2% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bentzel, Thomas. 1578 I 17 Schulthei und Geleitskencht zu
Rheinhausen. 1578 VI 30 Hausvogt bei der Hothaltung zu Speyer. 1581 VI 8 Faut zu Schifferstatt.

*19 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: von Benserad, . . . 1743 XII 20 Obriststallmeister.

' KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Benzinger, Michael, Stadtschreiber zu Vdenheim. 1544 VII 24
Kiichenschreiber. 1558 VIII 23 Rheinzollbeseher dasedbst. 1563 XII 13 desgl..

*12 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 535: Einen fast noch groferen Lirm brachte ein weiteres Einschreiten
des Bischofes in der Stadt Speyer. Dort wurde der alte, fehlige Dechant zu Allerheiligen, Heinrich von dem
Berge, zur Besserung in enge Haft gebracht. Dieser tobte und schrie so laut und jammerlich um Beistand und
Hiilfe, daB der Stadtrath darauf aufmerksam gemacht, mit bewaffneter Mannschaft in das Stift eindrang und die
Thiiren und Gemécher aufbrach, um den alten Siinder zu befreien und zu bewachen daB ihm kein Leid zugefpgt
werde. Es kam tiber diesen Eingriff in die geistliche Gerichtsbarkeit von Seiten der Stadt zu langen Verhandlun-



Beringer, Johann

Werdegang: Pfarrer zu Weyher, 1583 im Gefingnis zu Udenheim *'*

Bernhard, Johann Ulrich
Werdegang: 1609 Wahl zum Stiftsdekan von St. Guido, lehnt aber ab’!®

Berning, Philipp, Lic. jur.

Werdegang: 1591 fiirstbischoflich-speyerischer Richter am geistlichen Gericht*'®

Berninger, Karl

Werdegang: 1733 fiirstbischoflich-speyerischer Sekretir”!’

von Beroldingen, Clemens Franz

Lebensdaten/Herkunft: */~ 23. Mirz 1791%'8, + 15. Okt. 1864
220,221

Werdegang: 1799 Tonsur219,1801 Domizellar zu Speyer , 1802 Investiturzzz, spater
koniglich-wiirttembergischer Kammerherr und Oberforstmeister zu Crailsheim

gen. Die Geistlichkeit beklagte sich {iber Verletzung ihrer Freiheiten und Rechte. Der Rath erklirte, Dal3 in der
Stadt Niemand, als er, zur gefdnglichen Einsperrung berechtigt sei und dal er nur dem Hiilfe verschafftm der sie
bei ihm gesucht habe. Der handel endete damit, dafl der Stadtrath seinen Schiitzling bis zum weiflen Bilde vor
dem St. Marcus-Thore geleitet und dort dem Bischofe zum beliebigen Verfahren auuusgeliefert hat; dto. Anm.
1622: Prot. Cap. 1655, fol. 507.

13 KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 307: Speyer, St. Trinitatis/Allerheiligen,
Kollegiatstift . . . Dekane . . . Heinrich von dem Berge 1655- 1655 [ Amtsenthebung].

214 REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 412: [Bischof Eberhard von Dienheim] Im Jahre 1583 veranstaltete
er eine sehr umsichtige und strenge Untersuchung der Pfarreien . . . . Viele Trunkenbolde, unziichtige und fahr-
lassige Geistliche, darunter auch mehrere Vocare von Speyer, muflten ihre Vergehn im gefangnisse zu Udenheim
biiBen. Zu den leichtfertigsten gehorten: Marx Herb, Pfarrer zu Rheinzabern, welcher die allgemeine Beichte
eingefiihrt hatte; Georg Albrecht, Pfarrer zu Neibsheim, welcher seine Dienerin ehelichte; Johann Beringer,
Pfarrer zu Weyher, und Johann Huber, Pfarrer zu Rupertsberg.

I REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 410 Anm. 1245: Sein Nachfolger am Stofte St. Guido ward an 6. Juli
1605 Johann Ludwig Wolf. Im Jahre 1609 wurde hiezu Johann Ulrich Bernhard gewdhlt, der die Stelle aber
nicht annahm und welchem dann Valentin Offenbacher folgte.

*16 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bernning, Philipp, lic. jur. 1591 III 4 geistl. Richter.

"7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Berninger, Karl. 1733 124 Sekretir.

218 LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 149: 1801 Nov. 15 Taufzeugnis Clemens
Franz von Beroldingen (geboren am 23. Mérz 1791).

219 LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 146: 1799 Sept. 19 Testimonium primae
tonsurae Clemens Franz von Beroldingen.

% REMLING, Bischéfe von Speyer Bd. 2 S. 806 Anm. 2269: Domicellare waren 1795: 11. . . Seit 1801 Clemens
Franz von Beroldingen, vom Bischofe ernannt an die Stelle des Ph. Franz von Zurhein.

21 1 A BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 147: 1801 Juli 18 Kollationsurkunde des
Bischofs Wilderich von Speyer fiir Clemens Franz von Beroldingen.

2 LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 150: 1802 Jan. 18 Instrumentum investi-
turae Clemens Franz von Beroldingen.



Familie:’*® o 15. Sept. 1823 Mauritia Maria Rosina von Reuttner224, * 2. Miérz 1798, + 9.
Jan. 1880

S Cisar Paul Eugen, * 9. Juli 1824

S Franz Carl Clemens, * 7. Juni 1826

S Clemens Joseph Leopold, * 23. Juni 1828

S Paul Max Wilhelm, * 25. Jan. 1830

S Carl Joseph, * 28. Aug. 1833

S Carl Philipp Wilhelm, * 16. Juli 1835

S Maximilian Alfred, * 28. Okt. 1836

von Beroldingen, Joseph Anton Sigmund*>

Lebensdaten/Herkuntt: * St. Gallen 9. Sept. 1738, + Hildesheim 22. Febr. 1816

V' Joseph Anton Euseb, Landhofmeister des Fiirstabts von St. Gallen, oo Maria Anna von Roll
zu Bernau

Br Franz Colestin, * St. Gallen 11. Okt. 1740, + Walshausen 8. Méarz 1798, Domherr zu Hil-
desheim

Werdegang: 1758 Dombherr zu Speyer®*®**"** 1768-1801 Stiftspropst von St. Guido in
Speyerzzg, 1770 Domherr zu Hildesheim, 1789-1803 Domdekan zu Speyer, 1790-1803 Stifts-
propst des Ritterstifts Odenheim®°, 1791 Statthalter des Bischofs®'

von Beroldingen, Joseph Ignaz
Lebensdaten/Herkunft: * 1744, + 1806

223 CAsT, Siiddeutscher Adelsheros S. 51.

24 StA Ludwigsburg, Best. E 338 Bii 196: Beibringesn des K. Kammerherrn und Oberférsters Grafen Franz
Klemens von Beroldingen und seiner Ehefrau Rosina Mauritia geb. Reuttner v. Weyl. 1824.

% https://www.hildesheimer-geschichte.de/die-hildesheimer-bevélkerung/familien-personen-und-
personlichkeiten/b-pers/

26 Y ARRENTRAPP, Neues Genealogisches Reichs- und Staats-Hand-Buch auf das Jahr M DCC LXV S. 429:
Speyer . . . Jos. Anton Sigm. Fhr. von Beroldingen.

221 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 708: [29. Mai 1770, Wahl von August von Limburg-Styrum zum
Bischof von Speyer]: Der Secretér verlas hierauf die Namen der Wahlberechtigten; dto. Anm. 2037 Diese waren
... Jos. Ant. Sig. von Beroldingen.

¥ REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 787 Anm.2233: [Verwiistung von Speyer durch die Franzosen Jan.
1794] Von den Domherrnhéusern waren nur jene des Domscholasters, des élteren von Beroldingen und des Gra-
fen von Walderdorf noch bewohnbar.

Y KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 268: Speyer, St. Johannes und Guido, Kol-
legiatstift . . . Propste . . . Joseph Anton Siegmund von Beroldingen 1768-1801 (1770-1816 Domkanoniker zu
Hildesheim, 1789-1803 Domdekan von Speyer, 1790-1803 Propst des Ritterstifts Odenheim, $1816).

239 REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 805 Anm. 2269: [Wahl von Philipp Franz Wilderich von Walderdorf
zum Bischof von Speyer am 22 April 1797] Die Wihler waren: . . . 5. Jos. Ant. Sigism. von Beroldingen,
Domcapitular zu Speyer und Hildesheim, Probst des Bruchsaler Stiftes seit 1793 und jenes zu St. Guido in Spey-
er, welcher dem jiingeren Beroldingen seine Stimme iibertragen hatte.

1 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 780: [1791] Der Fiirstbischof [August von Limburg-Styrum] hielt sich
in seinem Schlosse zu Bruchsal nicht mehr sicher und floh am 1. October, nachdem er die néthigste Vorkehrung
fiir die Verwaltung seines Hochstiftes getroffen hatte, mit den unentbehrlichsten Dienern und Réthen, gen Wiirz-
burg; dto. Anm. 2220: Die geistlichen Réthe, welche ihn begleiteten, waren Hofcaplan und Sexpridbendar
Nicolaus Heller und Stiftsherr Friedrich Rothensee. Der Domsdnger Christian Franz von Hacke und Hr. von
Beroldingen junior waren zu Statthaltern ernannt.



https://www.hildesheimer-geschichte.de/die-hildesheimer-bevölkerung/familien-personen-und-persönlichkeiten/b-pers/
https://www.hildesheimer-geschichte.de/die-hildesheimer-bevölkerung/familien-personen-und-persönlichkeiten/b-pers/

Werdegang:** 1763 Dombherr zu Speyer>, 1771 Domherr zu Hildesheim, 1771 Sub-
diakonatsweihe in Speyer, (vor) 1796 Domkapitular zu Speyer™", 1796 Statthalter des Hoch-
stifts Speyer™", (vor) 1797 Stiftsherr zu Bruchsal, 1802 Domsinger zu Speyer> >’

von Beroldingen, Maria Antonia

Werdegang: (vor) 1787 Abtissin des Klosters Frauenalb®®

von Berstein, Georg
Werdegang:  1555-1570 Dekan des Stifts Allerheiligen™***

Bettinger, Hector Jacob

Werdegang: flirstbischoflich-trierischer Amtsverwalter zu Neuerburg, 1672 mit der Admi-
nistration der taglich vorfallenden Jurisdiktionalien betraut®*!

Betz, Anton
Werdegang: Pfarrer in Roschbach, 1772 Sodale der Heidelberger Mariensodalizt**

2 https://ostalbum.hypotheses.org/689

3 LA BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim) Nr. 140: 1763 Juni 9 Papst Clemens XIII. pro-
vidiert Ignaz Joseph von Beroldingen fiir die durch den Verzicht Damina von Forstmeisters erlefignte Kanoni-
kerprdbende zu Speyer.

24 REMLING, Bischéfe von Speyer Bd. 2 S. 800: Noch am Vorabende seines Todes [d. h. also am 25. Febr. 1797]
traf der Bischof [August von Limburg-Styrum] einige Abdnderungen seines letzten Willens, wozu namentliche
gehorte, daB er statt des Herrn von Hacke , den Domcapitularen Ignaz von Deoldingen zu seinem Testaments-
vollstrecker bezeichnete.

% REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 802: . . . ernannte August [von Limburg-Styrum] am 28. Dec. 1786
den jiingeren Herrn von Beroldingen, welcher von allen Domcapitularen damals allein in Bruchsal anwesend
war, zum Statthalter mit Hofcanzler Wagner oder Hofrathe Oehl gen Freudenhain, um defBhalb die n6thige
Riicksprache zu nehmen.

% KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 154: Speyer, Domstift St. Maria . . . Domkan-
tor/Domsénger . . . Ignaz Joseph von Beroldingen 1802.

»7 REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 805 Anm. 2269: [Wahl von Philipp Franz Wilderich von Walderdorf
zum Bischof von Speyer am 22 April 1797] Die Wéhler waren: . . . 11. Jg. Jos. von Beroldingen, Domcapitular
zu Speyer und Hildesheim und Stiftsjerr zu Bruchsal, seit dem 13. Aug. 1802 Domsénger zu Speyer.

¥ REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 774: wie der neue protestantische Markgraf von baden die Nonnen aus
dem Kloster Frauenalb verdriangen wolle; dto. Anm. 2208: Im Jahre 1787 wiinschte die dortige Aebtissin Maria
Antonia von Beroldingen vom Bischofe Vorkehrung, dal der Convent, welcher damals 7 Mitglieder zdhlte, nicht
sich auflose. Sie schlug als Mittel vor, nicht so streng auf den Adel zu sehen, oder die Satzungen desselben zu
andern. Der Fiirstbischof lieB sich das Erstere gefallen. ,,Wegen Aenderung der Kleider, des Chors etc. werde er
aber, so lange ihm die Augen aufstehen, Nichts dulden®.

% KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 307: Speyer, St. Trinitatis/Allerheiligen,
Kollegiatstift . . . Dekane . .. Georg von Berstein 1557- $1570.

0 REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 368: [26. Nov. 1561] Auch die drei Nebenstifter, vertreten durch
Jacob Lutz, Dechanten zu St. Guido, Georg von Berstein, Dechanten zu Allerheiligen, und Caspar Dannstadt,
Stiftsherrn zu St, German, verehrten Dem Oberhirten ein vergoldetes Trinkgeschirr, rarin 80 Goldgulden lagen
! KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 69: Bettinger, Hektor Jakob, Amtsverwalter zu Newerburg. 1672 IX
5 mit der Administration der tdglich anfallenden Jurisdiktionalien betraut.

2 PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . .. D. Antonius Betz, R. & C. Pr. &
Ep. Spir. Tit. Presb. Paroch. in Roschbach. Adscr. 1772.
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Betz, NN

Werdegang: 1797 fiirstbischoflich-speyerischer Vizekanzler”*?

Bevern, Jakob
Lebensdaten/Herkunft: * Erlangen

Werdegang: vor 1767 flirstbischoflich-speyerischer Buchdruckerei-Verweser, 1767 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Hof- und Kanzlleibuchdrucker®**

von Beverungen, Hermann Matthias

Werdegang: fiirstbischéflich-speyerischer Sexpribendar, 1631 Imm. in Heidelberg®*

Beyer, Hans

Werdegang: um 1480 fiirstbischdflich-speyerischer Beseher, 1522 neue Bestallung, 1523
auf Lebenszeit**®

Beyer, Johann Wilhelm
Werdegang: 1674 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheif zu Steinfeld**’

Beyer, Peter

Werdegang: 1503 fiirstbischoflich-speyerischer Amtsschreiber zu Lauterburg®*®, 1509
fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Deidesheim®*®, 1510 fiirstbischoflich-speyerischer
Vogt zu Landeck™’, 1518 fiirstbischoflich-speyerischer Landschreiber zu Udenheim™"

Beyer, Philipp

Lebensdaten/Herkunft: aus Udenheim

* REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 804 Anm. 2266: [9. Mirz 1797] Der Hofcanzlrt Wolf war noch als
Geissel abwesend, weBhalb der Vicecanzler Betz seine Stelle versah.

** KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Bevern, Jakob, aus Erlangen gebiirtig, bisheriger Buchdruckerei-
Verweser. 1767 11 26 Hof- und Kanzleibuchdrucker.

** TOEPKE, Matrikel Heideleberg Bd. 2 S. 313: [1631] Hermannus Matthias de Beverungen, sexpraebendarius
Spirensis, iuris utriusque candicatus, 8. Decembris.

%6 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Beyer, Hans. 1522 II 2 neue Bestallung als Beseher. 1523 VII 13
nach mehr als 50jdhrigem Dienst auf Lebenszeit bestellt.

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Beyer, Johann Wilhelm. 1674 X 16 Schultheiff zu Steinfeldt.

**% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Beyer, Peter. 1503 III 30 Amtsschreiber zu Luterburg.

¥ KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Beyer, Peter. 1509 III 9 Keller zu DydeBheim.

20 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Beyer, Peter. 1510 II 25 Faut zu Landeck.

21 KRrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Beyer, Peter. 1518 IV 23 Landschreiber zu Vdenheim.



Werdegang: 1566 Imm. in Freiburg®?

Beyer von Boppard, Hartmann

Lebensdaten/Herkunft: + Speyer 5. Dez. 1506, N Kreuzgang Speyerer Dom*>
Ok Johann

Werdegang: 1504 Domherr zu Speyer™*

Beyer von Boppard, Johann

Lebensdaten/Herkuntt: +10. Aug. 1476*
Nf Hartmann

Werdegang: Dombherr zu Speyer, Archidiakon zu Trier und Wiirzburg

Beymann, Peter
Lebensdaten/Herkunft: * Handschuhsheim

Werdegang:  Vikar am Stift Dreifaltigkeit zu Speyer, 1514 Imm. in Wittenberg**°®

von Beyweg, Peter Cornelius

Lebensdaten/Herkuntt: * Koln 8. Juli 1670, + Speyer 12. Okt. 1744
V2] Peter, Imm. 1601 in KoIn*’

Vf[?] Thomas, Imm. 1605 in Ko5ln>*®

Vf[?] Johann Marcus und Constantin, Imm. 1622 in K&In
Vwr [2] Johann Peter, * K6In um 1628, Imm. 1643*%°
Vwr [?] Hermann, * Koln, 1645 Imm. in Koln!

259

2 MAYER, Matrikel Freiburg S. 488: [1566] Uhilippus Beyer Udenheimius dioe[cesis] Spirensis laicus eo[dem]
[i.e. 16. Aprilis].

3 WURDTWEIN, Nova subsidia ecclesiastica. Tomus primus S. 190: An. 1506. Die Nonas Decembris naturae
feliciter concessit venerabilis Dominus Hartmannus Beyer de Boparten praemortui Domini Joannis nepos, hujus
Ecclesiae Spirensis Canonicus. Spirae in peristilio.

2% REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 210 Anm. 706: [Wahl des Philipp von Rosenberg zu Bischof] Da-
malige Domherren waren: Georg von Gemmingen, Probst; Heinrich von Helmstédt, Dechant; Johann von
Helmstédt; Johann von Eremberg, Domkiister; Hartmann Bayer; Johann Kranich von Kirchheim; Johann Graf
von Ryneck; Thomas Truchse, Domscholaster; Thomas von Rosenberg; David Goler von Ravensburg; Johann
von Lowenstein; Dr. Nicolaus EuBheymer; Eberhard von Neuhausen; Johann von Kronberg; Friedrich Schlede-
rer von Lachen; Christoph von Hirschhorn; Walther von Vilbel; Heinrich Kratz von Scharfenstein; Erpho von
Gemmingen; Christoph vonn Hausen.

% WURDTWEIN, Nova subsidia ecclesiastica. Tomus primus S. 189: An. 1476. Die S. Laurentii obiit venerabilis
Vir Dom. Joannes Bayer de Coparten Archi-Diaconus Trevirensis & Herbipolensis ac Canonicus Spirensis.
Spirae in peristilio.

6 FOERSTEMANN, Album Academiae Vitebergensis S. 53: [1514] Petrus Beyman ex Hemtschuchssheym Clens
eiusdem, Ecclesie sancta Trinitatis Spiren. vicarius Wormacien. dioc..

7T Nyassiund WILKES, Matrikel Koln Bd. 4 S. 195: [1601] Petr. Beiwich, Col. Patritius; i. et. s. [October] 30.
2% Nyassi und WILKES, Matrikel Kéln Bd. 4 S. 216: [1605] Thom. Beywech, Col.;; art.; i. et. s. [November] 2.

29 Nyassi und WILKES, Matrikel Kéln Bd. 4 S. 312: [1622] Joh. Marc. [ef] Const. a Beiwegh, fratrs duo nob.,
patricii Col.; art.; i. et s.; [Aprilis] 23.

260 Nyassi und WILKES, Matrikel Kéln Bd. 4 S. 461: [1643] Joh. Petr. a Beywegh, Col., nob.[Maius] 15.

' Nyassi und WILKES, Matrikel Koln Bd. 4 S. 471: [1645] Herm. Beiwegh, Col., [Maius] I5.



Vwr [?] Johann Friedrich, * K&ln um 1668, 1684 Imm. in K3In**

Ugv Peter, * 1556, + 1634

Gv Arnold, + 1645, o Catharina 7 d. Johannes von Meinertzhagen u. d. Gertrud Calenius
V Gerwin, * Koln 7. Sept. 1629, + Koln 24. Okt. 1686, 1682 und 1685 Biirgermeister zu
Koln, co Elisabeth Buschmann

Br Johann Arnold, + 1716, Bankier, 1702, 1705, 1708, 1711, 174 Biirgermeister zu KoIn

Werdegang: Studium 1687 in K61n263, dann am Collegium Germanicum in Rom, 1693
Priesterweihe, Stiftsherr und dann Propst an St. Georg zu Ko6ln, Kanoniker und 1699 Dekan
des Stifts Allerheiligen®®**®*, 1699 Titularbischof von Methone ((Modon) und Weihbischof zu

Speyer266

Bien, Thoman
Lebensdaten/Herkunft: von Neibsheim

Werdegang: 1507 fiirstbischoflich-speyerischer Waldknecht im LuBhardt®®”’

Billung, Bernhard
Lebensdaten/Herkuntt: vom Burgberg

Werdegang: 1479 fiirstbischoflich-speyerischer Diener mit einem Pferd, 1482 fiirstbischof-
lich-speyerischer Waldfaut im LuBhardt™®

Billung, Peter
Werdegang: 1489-1497 Stiftskiister von St. German und Moritz*%

de Bini, Johann Anton

262 NyAss1 und WILKES, Matrikel Koln Bd. 5°S. 72: 1684 Aprilis .. . : ex gymnasio Laurentiano logici; divites;
27. ... Joh[annes] Frid[ericus] Beyweg, Colfoniensis].

263 Nyasst und WILKES, Matrikel K6ln Bd. 5 S. 98: [1687] logici gymnasii Tricoronati; nobiles . . .
Petr. Corn. a Beywegh, Col. [Maius] 5.

264 KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 307: St. Trinitatis/Allerheiligen . . . Dekane
(Dechanten) . . . Peter Cornelius Beywegh 1699-11744.

265 REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 642 Anm. 1872: Am 16. April 173 1starb zu Mainz der Domcapitular
von Speyer und Probst zu Allerheiligen, C. Wolfgang Heinrich von Rollingen, an dessen Stelle am 5. Juni 1731
Joh. Wilhelm von Twickel zum Probste dieses Stiftes, unter der Leitung des dortigen Dechanten, des Weihbi-
schofes P. C. von Beyweg, gewihlt wurde.

%66 REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 563: Burkhard hat sich auch als Schriftsteller ausgezeichnet. Er starb
im November 1698. Burkard’s Nachfolger ward Petrus Cornelius von Beyweg — episcopus Methonensis - Chor-
herr und spiter Stiftsdechant zu Allerheiligen, welcher noch unter dem Fiirstbischofe Damian Hugo von Schon-
born sein Amt iibte, bis er am 12. October 1744 in das bessere Jenseits abgerufen wurde.

267 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Bien, Thoman. 1507 VI 30 Waldknecht im LuBhart.

2% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Billung, Bernhard, vom Burgberg. 1479 IV 23 Diener mit einem
Pferd. 1482 III 11 Waldfaut im LuBhart.

2% KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Kustoden . .. Peter Billung 1489-1497.



Werdegang: 1721 fiirstbischoflich-speyerischer Leutnant der Grenadiergarde zu Fuf3, 1722
fiirstbischoflich-speyerischer Kornett der Garde zu Pferd, 1724 fiirstbischoflich-speyerischer
Oberkdmmerer””’

von Binsfeld, Wirich
Werdegang:  (vor) 1693 Domherr zu Speyer, 1603 Imm. in K6In?’!, 1607 [?] Resignation®’?

von Binsfeld, Adolph
Lebensdaten/Herkunft: +1638%7

Werdegang:  1626-1638 Dombherr zu Speyer*’*

Bioley, Joseph Anton

Werdegang:  Pfarrer in Untergrombach, 1772 Sodale der Heidelberger Mariensodalit*”

Bischleb, Johann Georg
Werdegang: (vor) 1759 Dompfarrer’’®

Bischoff, Georg Caspar
Lebensdaten/Herkunft: von Markt Bibart in Franken

Werdegang: 1744 fiirstbischoflich-speyerischer Amtsschreiber zu Philippsburg®’’

von Bissersheim (Bischersheym), Ludwig

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: de Bini, Johann Anton. 1721 X 1 Leutnant der Grenadier garde zu
FuB. 1722 IV 12 Cornet der Garde zu Pferd. 1724 1 1 Oberkdmmerer.

2 Nyassi und WILKES, Matrikel Koln Bd. 4 S. 205: [1603] Wirichius a Binsfeldt, nob., can. Spir.; i. et. s. [No-
vermber] 20.

12 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 411 Anm. 1249: Die 16. junii d. a. Sintzig recepit canonicatum cath. a
d. a Binsfeld resignatum.

7 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 472 Anm. 1441: Die 26. Feb. 1638 Adolphus a Waldenburg, dictus
Schenckern, praebendam defuncti Adolphi a Binsfeld obtinuit.

™ REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 472 Anm. 1441: Die 17. Martii 1626 Adolphus a Binsfeld obtinuit
praebendam resignantis Petri Ernesti a Rollingen.

73 PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . . . D. Josephus Antonius Bioley,
Paroch. In Untergrumbach, Ven. Cap. Bruchsaliens. Adscr. 1772.

276 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 692: . . . so dachte er [Franz Christoph von Hutten] nunmehr auch
daran, laut Vorschrift des canonischen Rechtes in den dreien Nebenstiftern zu Speyer, in welchen schonldngere
Zeit keine genaue, oberhirtliche Umschau stattgefunden hatte, dieselbe vornehmen zu lassen. Er bevollméchtigte
hiezu am 8. Nov. 1759 seine Weihbischof von Buckel, den schon genannten Pfarrer und Dechanten zu Reichle
zu Rothenfels, den geistlichen Rath und Stiftsherrn zu St. Guido, Franz Ludwig Schnell, und den Speyerer Dom-
pfarrer, Johann Georg Bischleb . . . die Untersuchung . . . dauerte mit mehreren Unterbrechungen fast ein ganzes
Jahr. Reichle wurde darii ber vom Tode tibereilt. Seinen Auftrag erhielt jetzt der Stiftsherr zu St. German, Fried-
rich Giinther.

27T KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Bischoff, Georg Caspar, von Markbibart aus Franken gebiirtig.
1744 123 Amtsschreiber zu Philippsburg. 1744 X 2 Besoldungsregelung.



Werdegang: 1488 fiirstbischéflich-speyerischer Diener von Haus aus®’®

von Bitsch, Jakob

Werdegang: 1488 fiirstbischdflich-speyerischer Kanzleischreiber””

Blasi, Wolf
Lebensdaten/Herkunft: von Mingolsheim

Werdegang: 1587 fiirstbischoflich-speyerischer Stadtmiiller zu Udenheim™*

Blasius, NN o. NN, Blasius
Werdegang: 1743 fiirstbischoflich-speyerischer Garderobier®®!

Blesinger (Blissinger), Jakob
Werdegang: 1648 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Obergrombach®

Blesinger (Blassinger, Blessinger), Johann

Werdegang: 1648 fiirstbischdflich-speyerischer Keller zu Obergrombach®®®, 1648 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Schaffner zu Kirrweiler und Kellerei-Verwesen zu Edesheim™*

Blesinger (Blessinger), Peter Jakob

Werdegang: 1673 fiirstbischdflich-speyerischer Keller zu Edesheim™, 1687 fiirstbischof-
lich-speyerischer Kollektor im Brurhein™¢, 1687 fiirstbischdflich-speyerischer Ausfaut in
Brurhein®’

Blesinger, Peter Nicolaus
Werdegang:  1671-vor 1685 Stiftsdekan von St. Guido zu Speyer**®

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: von Bischersheym, Ludwig. 1488 II 17 Diener von Haus aus mit
drei reisigen Pferden.

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: von Bitsch (Bietsche), Jakob. 1488 V 8 Kanzleischreiber.

%0 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Blasi, Wolf, von Mingolzheim. 1587 IX 5 Stadtmiiller zu Vden-
heim.

! KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Blasius, . . . . 1743 XII 20 Garberobbier.

%2 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Blissinger, Jakob. 1648 III 1 Keller zu Obern Grombach.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Blassinger (Blessinger), Johann. 1648 III 1 Keller zu Obergrom-
bach.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: von Bischersheym, Ludwig. 1648 III 8 Schaffner zu Kirrweiler
und Kellerei-Verweser zu OdeBheim.

85 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Blessinger, Peter Jakob. 1673 VI 29 Keller zu EdeBheim.

8 KREBs, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Blessinger, Peter Jakob. 1687 II 10 Kollektor der vacierenden
Pfiinden des Bruhreins.

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 70: Blessinger, Peter Jakob. 1687 II 10 Ausfaut am Bruhrein.



Blond, Johann
Lebensdaten/Herkunft: * Niederwesel

Werdegang: 1676 fiirstbischoflich-speyerischer Sergeant auf Madenburg®

Blum, Wolfgang

Werdegang: 1614 fiirstbischoflich-speyerischer Syndikus und Anwalt beim Hofgericht zu
Rottweil*”’

Familie: S [?] Johann Franz, 1656 zu Rottweil™"
T [?] Barbara™?

von Blumenau, Jakob

Werdegang: 1469 fiirstbischéflich-speyerischer Diener®”

Bliimer, Johann

Werdegang: 1744 fiirstbischoflich-speyerischer Hofschneider, 1744, 1763, 1765 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Gardarobier®”*

Boch, Georg, Dr.
Werdegang: 1552 Stiftskiister von St. German und Moritz?*?

Bochinger, Siegfried

¥ KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 269: Speyer, St. Johannes und Guido . . . Dekane . . .
Peter Nikolaus Blesinger 1671-vor1685.

9 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 560 Anm. 1687: Schon am 23. Januar 1676 war Johann Hugo in
Speyer, deen dort ernannte er Johann Blond aus Niederwesel zum Sergenaten auf Madenburg und wies den Kel-
ler auf Madenburg als Obercommandanten dieser Burg an, jenen den dortigen S6ldnern als Segeanten vorzustel-
len.

2% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Blum, Wolfgang. 1614 IV 23 Syndikus und Anwalt beim Hofge-
richt zu Rottweil.

! GLA Karlsruhe, Best. 69 (von Gemmingen-Treschklingen), A 15: Seitens Dr. Johann Franz Blum zu Rottweil
veranlasste Achterkldrung gegen Georg Schweickard von Gemmingen durch die Erbhofrichter zu Rottweil. /
1656.

%2 RUCKGABER, Rottweil. Zweiten Bandes erste Abtheilung S. 257: Das Kapuziner-Kloster . . . Uebrigens gieng
der Bau anfangs langsam von Statten, weil die ndthigen Geldzuschiisse fehlten. Erst als diese von mehrere Sei-
ten, (namentliche von der Tochter des Hofegerichts-Assessors Johann Wolfgang Blum, Barbara Blum, die 1500
fl. von einem gewissen Ferdinand Wentler von Bregenrott und Marstétten, der 1000 fl. zum Baue beisteuerte)
und als viele Leute in unentgeldlicher Frohn arbeiteten, und die Kapuziner selbst Hans anlegten, schritt der Bau
rascher fort.

293 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: von Blumenau, Jakob. 1469 VI 20 Diener.

2% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Bliimer, Johann, Hofschneider. 1744 IV 1 Mitaufseheer iiner die
Garderobe. 1763 VI 23 Besoldung als Garderobier. 1765 X 31 BEstallungs-Addition.

% KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Kustoden . .. Dr. Georg Boch 1552.



Werdegang: 1523 Faut zu Landeck?*®

Bock, Rudolf
Werdegang:  (vor) 1681 fiirstbischoflich-speyerischer Zller zu Schifferstadt®®’

von Bodeck, Leopold

Werdegang: 1753 fiirstbischoflich-speyerischer Fahnrich beim Kreiskontigent, 1756 fiirst-
bischoflich-speyerischer Leutnant in der Kompagnie von Kronegg, 1759, 1763 fiirstbischof-
lich-speyerischer Hofkavalier”®, 1776 Kapitin in der oberrheinischen Kreisregiment Pfalz-
Zweibriicken, flirst-bischoflich-speyerischer Kdimmerer, 1776 Sodale der Heidelberger Mari-
ensodalitat™’

von Bodigheim, Wipert Rude

Werdegang: -1472 Stiftspropst von St. German und Moritz>*

Boe, Stephan

Werdegang: Pfarrer in Duttweiler, 1774 Sodale der Heidelberger Mariensodaliit®®!

von Bohl, Hans

Werdegang: 1522 fiirstbischoflich-speyerischer Faut am Brurhein®*?, 1525 auch fiirstbi-
schoflich-speyerischer Kanzler’™

Bohler, Christian

Lebensdaten/Herkunft: von Kirrweiler

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 67: Bechinger, Syfridt. 1523 II 23 Faut zu Lanndeckh.

7 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 539 Anm. 1631: Ein Gotteslisterer, Rudolf Bock, Zoller in Schiffer-
staadt, mufite 1681 zur Strafe drei Pfund Wachs in die Kirche zahlen und nach Waldthiiren (Walldiirn) eine
Wallfahrt machen und ein Zeugnifl mitbringen, dort gebeichtet und communicirt zu haben..

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: von Bodeck, Leopold. 1753 IX 1 Fahrnich beim Kreis-
Kontingent. 1756 VII 25 Lieutenant in der Compagnie von Kronegg. 1759 X 3 Hofkavalier. 1763 I 3 Hofkava-
liers-Besoldung.

299 PACTUM MARIANUM o. S.: Domini Domini Confoederati secularis status . .. B. . . . . D. Leopoldus L. B. de
Bodeck, R. & C. Pr. & Ep. Spir. Camerarius, Ser. Pr. Bipont. Legionis Circuli Rheni super. Capitan. Adscr.
1776.

3% K EDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Propste . . . Wipert Rude von Bddigheim (bis 1472).

' PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . .. D. Stephanus Boe, Ss. Th. Bacc.
Bibl. & Form. S. E. P. Tit. Paroch. in Duttweiler. Adscr. 1774.

%2 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: von Buhel, Hans. 1522 IV 28 Faut am Brureyn.

% REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 261: Der Kurfiirst entsprach den Bitten seines Bruders und beauf-
tragte seinen obersten Feldhauptmann, Eberhard, Schenk von Erbach, umterm 11. August 1525, diese Beeidi-
gung vorzunchmen. Zu Bruchsal geschah dieses am Montag den 14. desselben Monats, Morgens sechs Uhr, mit
den Bewohnern der Aemter Bruchsal, Altenburg und Grombach im Beiseyn des bischdflichen Hofmeisters,
Philipp von Helmstédt, Conrad von Sickingen und des Canzlers und Fauts am Brurheine, Hanns von Bohl.



Werdegang: 1752 fiirstbischoflich-speyerischer Kammerkanzlist®®*

Boehser, Joseph

Werdegang: 1773 Pfarrer in Mothern und Neuweiler, Dekan des fiirstbischoflich-
speyerischen Landkapitels WeiBenburg, 1773 Sodale der Heidelberger Mariensodalitit**

Bogner, Georg

Werdegang: Stuhlbruder, 1562 fiirstbischdflich-speyerischer Keller in der Pfalz zu Spey-
306

er

von Boineburg, Philipp Wilhelm

Lebensdaten/Herkunft: * Mainz 21. Nov. 1656, + Erfurt 23. Febr. 1717

Gv Johann Berthold, + 1640, sachsen-eisenachischer geheimer Rat und Oberhofmarschall, oo
Barbara Sibylla von Buttlar, + 1624

V' Johann Christian, * Eisenach 12. April 1622, + Mainz 8. Dez. 1672, Diplomat, Bibliothekar
und Polyhistor, 1653 Reichsfreiherrenstand®”’, (vor) 1654 Kurmainzischer geheimer Rat und
Oberhofmarschall’®, oo Anna Christina 7'd. Cuno Quirin Schiitz von Holzhausen . d. Maria
Eva von Dorfelden

Br Ernst Siegfried, * Eisenach, 1676 Imm. in Jena®”

Br Georg Wilhelm, * Eisenach, 1676 Imm. in J ena’'”

Br Johann Sigismund, * Eisenach, Imm. 1676 in Jena®"

Werdegang:312D0mizellar zu Mainz, Trier und Speyer, Studium 1667 in K(’)lnm, 1668 in
Wiirzburg’'#, 1671 in StraBburg'®, 1677 Riickkehr nach Mainz und Dragoneroffizier, 1683

304 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Bohler, Christian, von Kirrweiler. 1752 III 17 Kammer-Kanzlist.
395 PACTUM MARIANUM o. S. unter Buchstabe B: D. Josephus Boehser, Paroch. In Mothern & Neuweiler, Ven.
Cap. Weissenburgens. Decan. Adscr. 1773.

% K REBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Bogner, Georg, Stuhlbruder des Domstifts. 1562 III 2 Keller in
der Pfalz zu Speyer.

37 OStA Wien, AVA Adel RAA 38.11 Boineburg (Boyneburg), Johann Christian von, Freiherrenstand,
1653.09.22

% OStA Wien, HHStA RHR Grat Feud Exspektanzen 4-4 Lehensexspektanzen auf unbestimmte Giiter: Boine-
burg Freiherr Johann Christian, kurmainzischer geheimer Rat und Obermarschall, 1654.

% MENTZ, Matrikel Jena Bd. 2 S. 79: Boyneburgk, Ern. Sigfis. de, eques Isennacensis n., frater germ. von Joh.
Sigism. und Geo. Wilhs., 29. Okt. 1676; Dep. 28. 10. 1676.

*1% MENTZ, Matrikel Jena Bd. 2 S. 79: Boyneburgk, Geo. Wilhs. de, eques Isennacensis n., frater germ. von Joh.
Sigism. und Ern. Wilhs., 29. Okt. 1676, Dep. 28. 10. 1676.

*'' MENTZ, Matrikel Jena Bd. 2 S. 79: Boyneburgk, Joh. Sigism. de, eques Isennacensis n., frater germ. von Ern.
Sigfrs. und Geo. Wilhs., 29. Okt. 1676, Dep. 28. 10. 1676.

*12 Zu seinen Studien siche PAASCH, Bibliothek de Johann Christian von Boineburg S. 180 ff.

1 NyAss1 und WILKES, Matrikel Koln Bd. 4 S. 672: [1667] Augustus . . . praenob. et gen. d. Phil. Wilh. baro de
a Boineburgh, domicellaris can. metrop. Mog. ac Trev. et cathedr. Spir. ecclesiarum, infimae apid P. studiosus,
pro studio biennali; [Augustus] 6.

1% MERKLE, Matrikel Wiirzburg, Erster Teil, Erste Hilfte S. 297: [1668] XI. 13. Philippus Wilhelmus Lfiber]
Baro a Boineburg, Can. Mogunt., Trevir. et Spirensis, coepi continuare Biennium 13. Nov. 1668. Dedit Duca-
tum.

315 KNOD, Alte Matrikel Straburg Bd. 1 S. 6: 1671 Dez. 11 Philippus Wilhelmus L. Baro de Déinburg [sic!].



Resignation als Domkapitular zu Speyer’'®, 1689 nach Wien, 1691 Reichshofrat®'’, (vor)
1701 kaiserlicher geheimer Rat und Kémmerer®'®

de Bois, Maximilian

Werdegang: 1669 fiirstbischdflich-speyerischer Amtmann zu Marientraut®'’

Bol, Philipp Jakob
Lebensdaten/Herkunft: von Daun

Werdegang: 1611 fiirstbischéflich-speyerischer Kammerdiener®*’

Bonfiglioli, Silvester Joseph, J.U.D.

Lebensdaten/Herkunft: * Arezzo in der Toskana

Werdegang: 1752 fiirstbischdflich-speyerischer Hofkaplan und italienischer Sekretir’!

Bonn von Wachenheim, Christoph

Werdegang: 1519 fiirstbischoflich-speyerischer Burgvogt zu Jockgrim?®****

Boos, Georg Anton
Werdegang: 1747 fiirstbischéflich-speyerischer Gegenschreiber der Kellerei Edesheim™*

Boos, Peter Henrich

Werdegang: 1716 fiirstbischoflich-speyerischer Amtsschreiber zu Lauterburg>

*1® REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 590 Anm. 1759: Unter der Amtsfiihrung des Bischofes Johann Hugo
[von Orsbeck] wurden nachstehende Domcapitulare zu Speyer installirt: . . . eoden die [15. martii 1683] Phi-
lippus Antonius ab Eltz-Uttingen loco resignantis d. a Boineburg . . . .

317 GMOSER, Chronologische Liste der Reichshofrite S. 113: 1691 06 01 Ernennung per Dekret. Letzte Sitzung:
1695

1% OStA Wien, HHStA RHR Judicialia APA 27-12 Boineburg[, Philipp Wilhelm] Graf von; GemiB dessen Bitte
empfiehlt der Kurfiirst von Mainz Philipp Wilhelm Graf von Boineburg fiir die freigewordene Stelle eines kai-
serlichen Residenten in K&In., 1701. Antragsteller: Boineburg[, Philipp Wilhelm] Graf von, kaiserlicher Gehei-
mer Rat und Kédmmerer.

*!% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: du Bois, Maximilian. 1669 IX 7 Amtmann zu Marientrauth.

320 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Bol, Philipp Jakob, von Dauhn. 1611 VIII 29 Kammerdiener.

321 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Bonfiglioli, Silvester Joseph, Dr. jur., Priester, von Arezzo im
Toscanischen gebiirtig. 1762 V 6 Hofkaplan und italienischer Sekretarius.

22 REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 260 Anm. 847: Seit dem Jahre 1519 war Christoph Bonn von Wa-
chenheim bischoflicher Burgvogt zu Jockgrim.

323 KRrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Bonn v. Wachenheim, Cristoff. 1519 IV 19 Burgfaut zu Joch-
grym.

324 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Boos, Georg Anton, Gegenschreiber der Kellerei Edesheim. 1747
XII 1 Besoldungsregelung.

323 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Boos, Peter Henrich. 1716 I1I 14 Amtsschreiber zu Lauterburg.



Boos, Stephan

Werdegang: vor 1763 flirstbischoflich-speyerischer Amtsaktuar zu Grombach, 1763 fiirstbi-
schoflich-speyerischer OberschultheiB zu Marientraut®2°

Boos von Waldeck, Johann Hugo Ferdinand
Werdegang: 1750 fiirstbischdflich-speyerischer Hofkavalier’”’

Bopper, Conrad

Werdegang: vor 1592 flirstbischoflich-speyerischer Leutnant am Brurhein, 1592 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Hauptmann des unteren Lauterburger Oberamts zu Marientraut’*

Bordlein, Christoph

Werdegang: 1752 fiirstbischoflich-speyerischer Cavalier-Schenk™

Bordlein, Friedrich

Werdegang: bis 1755 fiirstbischoflich-speyerischer Reitschul-Gehilfe. 1755 flirstbischot-
lich-speyerischer Sattelknecht, 1763 fiirstbischoflich-speyerischer Bereiter’’, 1795 Stuhlbru-
der®?!

Born, Johann Otto
Werdegang: 1613 Stiftsscholaster von St. German und Moritz>*?

Borner, Georg

Lebensdaten/Herkuntt: von Hettingen

26 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: Boos, Stephan, Amtsaktuar zu Grombach. 1763 121 Oberschult-
heil im Amt Marientrauth. 1766 VII 19 Besoldungs-Addition.

%7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 71: v. Waldeck, Joh. Hugo Ferdinand. 1750 III 8 Hofkavalier, 1751 II
3 erhélt Access zur Regierung. 1766 VII 19 Besoldungs-Addition.

2% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Bopper, Konrad, gewesener Leutnant am Brurain. 1592 VI 24
Hauptmann des unteren Lauterburger Oberamts zu Marientraut.

%% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Bordlein, Christoph, Cavalier-Schenk. 1752 VII 7 Besoldungs-
Addition.

3% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Bordlein, Friedrich, Gehilfe bei der Reitschule. 1751 14 Besol-
dungs-Addition. 1755 I 11 wirklicher Sattelknecht. 1757 VIII 1 und 1761 I 2 Besoldungs-Addition. 1763 VII 27
Bereuter.

! REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 695 Anm. 2006: Am 16. Juni 1794 ernannte der Fiirstbischof seinen
Mundkoch, Christoph Dorsell, zum Stuhlbruder. AuBer diesem waren 1796 Stuhlbriider: Joh. Ernst Hammer;
Jacob Dupree; Fried. Bordlein.

332 KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Scholaster . . . Johann Otto Born 1613.



Werdegang: 1605 fiirstbischoflich-speyerischer Unterjéger im LuBhardt®*

Borsch, Philipp
Lebensdaten/Herkunft: * Zeutern im Amt Kislau

Werdegang: bis 1755 fiirstbischoflich-speyerischer Hausknecht, 1755 flirstbischoflich-
speyerischer Kanzleibote®**

Bosantwort, Simon

Werdegang: 1568 fiirstbischoflich-speyerischer Gértner im Lustgarten zu Udenheim™

Boesott, Ludwig
Lebensdaten/Herkunft: * Bruchsal um 1543
Werdegang: 1561 Imm. in Koln*3®

Boschard, Gabriel
Lebensdaten/Herkunft: von Stuttgart

Werdegang: 1598 fiirstbischoflich-speyerischer reisiger Schultheill zu LuBBheim und herzog-
lich-wiirttembergischer Kastenvogt des Klosters Maulbronn®*’

Bott, Hans Georg

Werdegang: bor 1744 flirstbischoflich-speyerischer Gestiitknecht zu Altenburg, 1746 fiirst-
bischéflich-speyerischer Hausmeister zu Altenburg®®

Bottatt, Georg Maos
Lebensdaten/Herkunft: von Mailand

Werdegang: 1606 fiirstbischdflich-speyerischer Schornsteinfeger’™

33 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Borner, Georg, von Hethingen. 1605 I 27 Unterjiger auf dem
LuBhart.

¥ KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Borsch, Philipp, von Zeuttern Amts Kisslau gebiirtig, Haus-
knecht. 1755 II 23 zweiter Kanzleibote bei Regierung und Lehenhof.

335 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Bosantwort, Simon. 1586 VII 23 Girtner im Lustgarten zu Vden-
heim.

336 KEUSSEN, Matrikel Koln Bd. 4 S. 13: [1561] Lodow. Boesott, Bruxellensis., art.; i. et s.;[Februarius] 26.

337 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Boschard, Gabriel, von Stuttgarten. 1598 V 26 reisiger Schultheif
zu LuBheim [gemeinsam mit Kloster Maulbronn, dessen Kastvogt Hzg. Friedrich v. Wiirttemberg und Abt Wil-
helm Holder die Urk. zusammen mit Bischpf Eberhard ausstellen].

338 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Bott, Hans Georg, Gestiit-Knecht zu Altenburg. 1744 VI 12 Be-
stallungs-Augmentation. 1746 V 27 Besoldung als Hausmeister zu Altenburg. 1752 1 10 und 1754 XII 30 Ad-
junktion seines dlteren Sohnes.

39 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Bottart, Georg Maos, aus Meiland. 1606 V 26 Schornsteinfeger.



Botterer, Georg
Lebensdaten/Herkunft: von Untergrombach

Werdegang: Geftreiter beim fiirstbischoflich-speyerischen Militdr, 1753 fiirstbischoflich-
speyerischer Heiduck*

Botz, Christmann

Werdegang: 1554 fiirstbischéflich-speyerischer Zollschreiber zu Udenheim®*!

von Botzheim, Johann Wolfgang

Werdegang: 1657 fiirstbischoflich-speyerischer Vogt der Dorfer Altenstadt, Schleithal, See-
bach und Schweighofen®*

von Bourscheid, Johann Wilhelm Friedrich

Werdegang: 1662 fiirstbischoflich-speyerischer Hofmeister®*

Bouschlaidt, Mangrich
Werdegang: 1634 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheif zu LuBheim (,Loschem®)***

von Brabeck, Engelbert
Lebensdaten/Herkunft; +1636/37°%
Werdegang: Studium 1583 in Siena’*®, 1606-1636 Domkapitular zu Speyer

347,348,349

0 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Botterer, Georg, von Untergrombach, Gefreiter beim bischofl.
Molitér. 1753 X 6 Heyduck.

! KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Botz, Christman. 1554 II 11 Zollschreiber zu Vdenheim.

2 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: von Botzheim, Johann Wolfgang. 1657 III 3 Faut der Dorfer
Altenstatt, Schleitall, Seebach und Schweikershouen.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: von Burschedt, Joh. Wilh. Friedrich. 1662 I 2 Hofmeister.

** KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Bouschlaidt, Mangrich. 1634 IV 29 SchultheiB zu Loschem.

5 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 472 Anm. 1441: Die 26. Januarii 1637 Wolfgangus Ernestus ab Ober-
stein ad canonicatum defuncti Engelberti a Brabeck investitus est.

346 WEIGLE, Matrikel der Deutschen Nation in Siena S. 75: [1583] Engelbert von Brabeck 13. Mirz 2 sc.

7 WURDTWEIN, Nova subsidia ecclesiastica. Tomus primus S. 194: Engelbertus a Brabeck Senior 1606; REM-
LING, Bischofe zu Speyer S. 430 Anm. 1327: Am 17. Januar 1606 waren nachfolgende Domcapitulare auf der
Generalsitzung: 1. Adolf Wolf von Metternich, Domdechant; 2. Engelbert von Brabeck senior; 3. Ludolf von
Falkenberg, Domscholaster; 4. Arnold von Wilfeld, Domkiister; 5. Joh. Berthold Sturmfeder; 6. Joh. Heinrich
von Dienheim, Domsdnger; 7. Joh. Georg Friedrich von Greiffenclau; 8. Wilhelm Hund von Saulnheim; 9. Ja-
cob von Eltz; 10. Joh. Fried. von Holdingshausen, 11. Joh. Georg von Holdingshausen, 12. Johann Rollmann
von Dattenberg, 13. Phil. Heinrich von Dienheim; 14. Philipp Christoph von Sétern.

¥ WURDTWEIN, Nova subsidia ecclesiastica. Tomus primus S. 195: Epitaphia et aliae notitiae episcoporum et
aliarum Personarum Spirensium . . . Engelbertus a Brabeck. an. 1623.

** VON CRAMER, Wetzlarische Nebenstunden. Fiinfter Theil S. 66: Verhiret zu Speyer uf Samstag d. 12. Apr.
1625 Praesentibus Herrn Engelberg von Brabeck Thum-Capitular Herrn Zeno v. Welfeld Thum-Capitular.



Braith, Johann Anton

Werdegang: kurpfilzischer Kirchenrat, Pfarrer in Gleisweiler, 1762 Sodale der Heidelberger
Mariensodalit*™

Brand, Johann Georg
Lebensdaten/Herkunft: von Steinbach in Wiirzburgischen

Werdegang: 1757 fiirstbischéflich-speyerischer Periickenmacher und Kammerlakai®”!

Brandmayer, Johann Adam

Werdegang: Subegens des Seminars zu Bruchsal, 1779 Entlassung352’3 53

von Brandt, Friedrich

Werdegang: 1621 Dombherr zu Speyer”>*

Brauburger, Andreas
Lebensdaten/Herkuntt: + Bruchsal 3. April 1791°%

Werdegang: 1790 Pfarrer zu Bruchsal

Brauch, NN
Werdegang: 1759 fiirstbischoflich-speyerischer Rheinzoll-Nachginger zu Philippsburg®>®

330 pACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . . . D. Joannes Antonius Braith, Ss.
Can. Doct. S. E. P. Consiliar. Eccles. Paroch in Gleisweiler. Adscr. 1762.

33! KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Brand, Johann Georg, aus Steinbach im Wiirtzburgischen. 1757 II
28 Peruquenmacher und Kammerlakai. 1762 XI 16 Besoldungs.Addition.

2 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 738: Am 15. Sept. 1779 gab er [d. i. Franz Christoph von Hutten]
dieser Anstalt neue Statuten, welche die Zucht und Ordnung darin besser befestigen und sowohl in Beziehung
auf den zu ertheilenden Unterricht und die gesitlichen Uebungen, als auch in Beziehung auf biirgerliche Pflege
ein Muster der Umsicht undSorgfalt genannt werden diirfen. Die Veranlassung dazu gab ein besonderer Vorfall
im Seminare, bei welchem der bisherige Regens Alth seiner Stelle am 16. Juli 1779 entlassen und seiner Titels
als geistlicher Rath beraubt wurde, er Subregens Brandmayer aber ebenfalss seine Entlassung einreichte.

33 REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 761: Der Subregens Joh. Adam Brandmayer, Professor der Dogma-
tik, welcher ebenfalls einen Biicherhandel mit dem Fiirsten hatte, legte am 21. Juli [1779] seine Stelle nieder.

" WURDTWEIN, Nova subsidia ecclesiastica. Tomus primus S. 195: Epitaphia et aliae notitiae episcoporum et
aliarum Personarum Spirensium . . . Fridericus a Brandt. an. 1621.

?*° REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 783 Anm. 2222: Anno 1791 die 3. Aprilis mortuus est p[lurimum)]
r[everendus] dominus Brauburger, parochus ad s[anctum] Petrum, quem omnes et soli cives et incolae celsissimo
contrarii deplorabant, siquidem continno litibus, tam apud r[everendum] vicariatum Moguntinum, tam apud
cameram Wezlariensem, celsissimum maximum suum benefactorem, vexabat.

336 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 72: Brauch, . . ., Rheinzoll-Nachginger zu Philippsburg. 1759 V 18
Besoldungs-Regulierung.



Braun, Hans

Werdegang: 1576, 1581 fiirstbischéflich-speyerischer Mundkoch®’

Braun, Joseph

Werdegang: 1761 fiirstbischoflich-speyerischer Amts-Sergeant zu Madenburg®®

Brauschweig, Johann Carl Silvester

Werdegang: Kaplan in Gossersweiler, 1778 Sodale der Heidelberger Mariensodaliit®>

Brausch, Albert
Lebensdaten/Herkunft: von Dieburg

Werdegang: 1722 fiirstbischoflich-speyerischer Hoftrompeter®®

Brechtel, Georg

Werdegang: 1768 fiirstbischéflich-speyerischer Kornmesser zu Bruchsal®®!

Brechtel, Martin
Lebensdaten/Herkuntt: von Mingolsheim

Werdegang: 1581 fiirstbischoflich-speyerischer Hauptmann®®

Brechtel, Philipp
Lebensdaten/Herkunft: +1831°%

Werdegang: Kaplan in Leimersheim, 1786 Sodale der Heidelberger Mariensodaliét364, Pfar-
rer im Ubstadt und Vikariatsrat zu Bruchsal*®

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Braun, Hans. 1576 IV 23 und 1581 III 25 Mundkoch.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Braun, Joseph. Amts-Sergeant zu Magdenburg. 1761 IV 1 Besol-
dungs-Regulierung.

% PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . .. D. Joannes Carolus Sylvester
Braunschweig, S. E. P. Tit. Preb. Sacellan. In Gossersweiler. Adscr. 1778.

%0 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brausch, Albert, aus Dieburg. 1722 V 20 Hoftrompeter.

%! KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brechtel, Georg, Kornmesser zu Bruchsal. 1758 XII 9 Besol-
dungs-Addition.

%62 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brechtel, Martin, von MingelBheim. 1581 II 12 Hauptmann.

363 Beilage zum Amts- und Intelligenz-Blatte des Rheinkreises Nro. 101 Speyer, den 4. November 1831: Mon-
tags, den 14. November 1831, Nachmittags 2 Uhr, zu Knittelsheim in der Behausung des dortigen Biirgermeis-
ters Herrn Schott , werden . . . . nachbezeichnete, zum Nachlasse von Philipp Brechtelm im Leben gewesener
Dekan und Pfarrer zu Ubstadt im GrofSherzogthum Baden, gehdrige, im Banne von Knittelsheim gelegene
Grundstiicke 6ffentlich auf Eigenthum versteigert . . .

3% PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . . . D. Philippus Brechtel, S. E. P.
Tit. Preb. Bacc. bibl. Sacellan. in Leimersheim. Adscr. 1786.



von Breidbach, Anselm Franz

Werdegang; 1660 Dombherr zu Speyer ®**%’, 1670 Resignation®®®

von Breidbach-Biirresheim, Lothar Franz
Lebensdaten/Herkunft: +21. Juli 1753%%

Werdegang: 1730 Domizellar zu Speyer®”°, 1734 Imm. in Lowen®’, (vor) 1747 Dekan des
Ritterstifts Bruchsal’’%, Domkapitular zu Speyer

Breitenacker, Wolfgang

Werdegang: 1547 fiirstbischoflich-speyerischer Amtmann zu St. Walburg®”

zu Weillenburg

Familie: oo Elisabeth, T'd. Eucharius Harst

T Clara, oo Johannes Deschler (s. u. RKG-Advokaten u. Prokuratoren, Deschler, Johan-
nes, J.U.D.) S Peter’, oo Magdalena Hecker, S Johann Peter (s. u. RKG-Assessoren, Brei-
tenacker, Johann Peter)

, Bilirgermeister

Breitner, Hieronymus

%% REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 829 Anm. 2314: Rothensee . . . starb in Bruchsal am 26. Mirz 1835.
Mit ihm waren die letzten Vicariatsrathe daselbst: Jillich, Mercy, Keck, beide Stadtpfarrer in Bruchsal, Gerber,
Pfr. zu Neibdheim, und Brechtel, Pfr. zu Ubstadt.

366 REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 535: [1654] Herr von Frenz wurde seine Amtes verlustig erklart . . . .
Der Handel kam vor den Erzbischof zu Mainz und endlich vor den Pabst, schlof} sich aber damit, da3 die Amts-
entsetzung des genannten Domkiisters bestétiget wurde; dto. Anm. 1621: Auf das hiedurch erledigte Canonicat
zu Speyer wurde vom Pabste 1660 Anselm Franz von Breidenbach befordert.

%7 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 537-538 Anm. 1626: Unter der Amtsfiihrung des Bischofs [Lothar
Friedrich von Metternich Bourscheid] wurden nachfolgende Canoniker am Speyerer Dome installirt: Die 29. oct.
1660 Anselmus Franciscus a Breidenbach loco Arnoldi a Frentz . . . .

% REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 537-538 Anm. 1626: Unter der Amtsfiihrung des Bischofs [Lothar
Friedrich von Metternich Bourscheid] wurden nachfolgende Canoniker am Speyerer Dome installirt: . . . die 9.
decem. 1670 Rudolphus a Frankenstein loco resignantis Anselmi a Breidenbach . . . .

3% REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 712: Am 2. Nov. 1753 wurde August [von Limburg-Styrum] als Sub-
diacon an die Stelle des am 21. Juli desselben Jahres verlebten Domcapitulars Franz Lothar von Breitebach zu
Biirresheim in’s Domcapitel zu Speyer zugelassen und beeidigt.

7 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 643 Anm. 1874: Das Domcapitel bildeten 1730 Domicellare waren:
Joh. Jac. Franz von Eltz; Franz Christoph von Hutten; Franz Arnold von Frentz; Lothar Franz von Knebel; Loth.
Ferd. von Metternich; Ph. Carl, Graf von Oettingen-Baldern; Ph. Carl Wilh. Michael, Graf von Seinsheim; Joh.
Franz Xav. von Sickingen; Georg Adolf Wilh. von Hettersdorf; Loth. Franz von Breidebach und Carl Adolf Jos.
von Mirbach in Harf.

3 WILS, Université de Louvain S. 213: [1734] Perillustris dominus liber baro de Beredbach [sic!] in Biirres-
heim, canonicus cathedralis Spirensis, Brugsalensis et Moguntiae. 14 Novembris.

7> REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 689 Anm. 1989: (16. Nov. 1747) Das Ritterstift, an dessen Spitze
damals der Domcapitular Franz Lothar von Breidbach als Dechant stand . . .

313 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Breitenacker, Wolf. 1547 VII 4 Vogt zu S. Walpurg.

" HERTZOG, Edelsasser Cronick S. 218: Peter Breittenacker, Wolffen vierdter Sohn ist . . . under Marggraffen
von Brandenburg wider den Tiircken gezogen . . .hat sich hernach an Frawen Magdalenam Heckerin verheurat,
zeugten Balthasarn Breitenackern, Reingrdvischen Amptman zu Vinstigen . . . Hans Peter Breitenacker der
Rechten Doctor . . .



Werdegang: 1524 fiirstbischoflich-speyerischer Jiger®”

Breitner, Philipp Friedrich

Werdegang: 1566, 1581 fiirstbischdflich-speyerischer Jager® *"’

Brell, Gaudentius
Lebensdaten/Herkuntt: * Mailand
Werdegang: Kanoniker in WieBenbueg, Studium 1560 in Freiburg®”®

Bremmer (Brender), Leonhard
Werdegang: 1534 fiirstbischoflich-speyerischer Stallknecht’”’

Brendel von Homburg, Daniel
Lebensdaten/Herkuntt: V' Friedrich, oo Margretha Riedesel

Werdegang: 1535 Dombherr zu Speyer %', 1545-1555 Domscholaster’*>*~** 1546-53
Stuhlbruderpropst’® =%, spiter Erzbischof von Mainz

3" KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Breytner, Jheronims. 1524 VI 28 Jiger, mit der Anwartschaft auf
das Zolleramt von Rynhawsen nach Absterben des Hans Graw.

37 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Breitenacker, Wolf. 1547 VII 4 Vogt zu S. Walpurg.

"7 SIMONIS, Beschreibung aller Bischoffen zu Speyer S. 265: [15. Dez. 1581, Tod von Bischof Marquard von
Hattstein] Philips Friderich Breitner, Jagermeister.

" MAYER, Matrikel Freiburg S. 451: [1560] Gaudentius Brell Mediolanensis dioec. Spirens. clericus eo. [8.
Aug.]..

37 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Bremmer (Brender), Leonhard. 1534 XI 28 Knecht im Stall.

¥ REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 293Anm. 919: Am 26. Aug. desselben Jahres [1535] hat Daniel
Brendel von Homburg, Sohn von Friedrich und Margaretha von Riedesel, nachheriger Erzbischof zu Mainz, als
Dombherr aufgeschworen.

! REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 346 Anm. 1054: Die 1. Aprilis 1556 Philippus Mossbacher a Lin-
denfels recepit per resignationem episcopi Moguntini canonicatum cathedralis ecclesiae..

%2 KEDDIGKEIT et al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S. 153: Speyer, Domstift St. Maria . . . Domscholaster . .
. . Daniel Brendel von Homburg 1545-1555 (dann Erzbischof von Mainz).

¥ REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 305: Im Jahre 1546 . .. Am 19. August erhielt dere Oberhirte dieses
Schreiben durch Dr. Philipp Eyrer, seinen friiheren Canzler, der jetzt in wirtembergischen Diensten stand. Betrif-
fen dariiber sendete er seinen wirklichen Canzler, Johann Roth, nach Heidelberg und den eben bei ihm weilen-
den Domscholaster, Daniel Brendel von Homburg, nach Speyer, um sich Rathes zu erholen.

¥ REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 315 Anm. 978: [Einritt von Bischof Philipp von Flersheim in Weis-
senburg am 1. April 1546] Bei dem Zuge waren unter Anderen: Johann von Heppenheim, Domdechant; Otto von
Amelunxen, Domkiister; Daniel Brendel von Homburg, Domscholaster; Georg Spéth von Sulzberg, Hofmeister;
Bertolf von Flersheim, dessen Schwiegervater; Hanns Erhard von Flersheim, Faut am Brurheine; Conrad von
Helmstadt, Faut zu Bruchsel; Friedrich von Lowenstein, Amtmann zu Deidesheim; Hanns Leisser von Lambs-
heim, Amtmann zu Marientraut; Johann Roth, bischoflicher Canzler; Jacob Kalth, domcapitel’scher Syndik; Paul
Schliderer von lachen; Hanns Melchior von Steinkallenfels; Hanns Eitel Spath von Sulznerg; Hanns von Lowen-
stein; Hanns Holzapfel von Herxheim.

% REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 298 Anm. 934: Am ersten Samstag im Sept. 1546 wurde der
Domscholaster von Speyer, Daniel Brendel von Homburg — spéter Erzbischof von Mainz — als Stuhbruderprobst
ernannt.



Brenner, Johann Valentin

Lebensdaten/Herkunft: von Langenbriicken

Werdegang: bis 1769 fiirstbischoflich-speyerischer Pirschknecht zu Weyher, 1769 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Jiger zu Hauenstein®'

Brennfleck, Johann Melchior Augustin

Werdegang: bis 1750 fiirstlich-hohenlohe-bartensteinischer Kanzlist, 1759 fiirstbischoflich-
speyerischer Regierungskanzlist, 1761 fiirstbischéflich-speyerischer Registrator im Hauptar-
chiv**®

Brennfleck, NN

Werdegang: 1796 fiirstbischéflich-speyerischer Bibliothekar und geistlicher Rat®*’

Brentano, Franz Joseph
Lebensdaten/Herkunft: * Bruchsal

Werdegang: Studium 1713 in Heidelberg390, dort 1714 Bace.™!, 1715 in Wiirzburg3 2 1722
fiirstbischoflich-speyerischer geheimer Kanzlist, 1724 fiirstbischoflich-speyerischer Fiskal-

und Kammerprokurator®”?

Familie: S Georg Anton, * Bruchsal um 1725, Studium 1742 in Heidelberg®”*
Brentz, Georg

Lebensdaten/Herkuntft: + nach 1545°%

%6 REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 336 Anm. 1028: Datum zu Udenheim Dienstag nach Judica, 1553,
ernannte der Bischof anstatt Brendel’s seinen Vetter Johann Balthasar MoBbach von Lindenfels zum Stuhlbru-
derprobste zu Speyer.

%7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brenner, Joh. Valentin, gebiirtig zu Langenbriicken, Biirsch-
knecht zu Weyher diesseits Rheins. 1759 IV 7 Jager zu Hauenstein.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brennflleck, Johann Melchior Augustin, fiirstl. Hohenlohe-
Bartensteinscher Kanzlist. 11750 III 13 Regierungskanzlist. 1754 124, 1756 1 39, 1758 V 13 Besoldungs-
Addition. 1761 VII 30 Registrator im Hauptarchiv.

% REMLING, Bischéfe von Speyer Bd. 2 S. 794: [1796]. Aus der bischofliche Bibliothek [in Bruchsal] raubte er
[general Moreau] die schonsten, namentlich franzosische und naturhistorischee Werke, die der damalige Biblio-
thekar und geistliche Rath Brennfleck seinem Fiirsten berichtete.

% TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 26: [1713] 6. Dec. Franciscus Josephis Brendano, Bruchsaliensis . . .
studiosi logices.

! TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 424: [1714] Anno 1714 die 18. Septembris . . . baccalaurei . . . praeter
primos . .. Francisc. Joseph. Brentano, Bruchsal.

392 MERKLE, Matrikel Wiirzburg S. 512: [1715] XII. 4. Franciscus Josephus Brentano Bruchsaliensis, J. V. Stu-
diosus, medium florenum.

3% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brentano, Franz Joseph. 1722 III 2 geheimer Kanzlist. 17241 1
Fiskal- und Kammerprokurator.

3% TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 122: [1742] 13. Dec. . . . Georgius Anton. Prentano, Pruchsaliensis,
Jjur. utr. cand.



Werdegang: 1478 fiirstbischoflich-speyerischer Sekretir’*®, 1507 fiirstbischoflich-
speyerischer Landschreiber’’*®, 1520 Rat und Diener>”

Breun, Christoph

Werdegang: Pfarrer in Rheinzabern, 1736 Sodale der Heidelberger Mariensodaliat**

Breuning, Johann Conrad, J.U.D.

Lebensdaten/Herkunft: +2zw. 1613 u. 1633

V Sebastian, 1547 Biirger zu Freiburg®’, 1580 vorderdsterreichischer Rat und Prokurator zu
Ensisheim**

Br Johann Werner403, * Ensisheim, + 4. 0. 24. Sept. 1633, Benediktiner in der Abtei St. Peter
im Schwarzwald, Profess 1584, 1612 Prior

% REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 310: Der alte Landschreiber Georg Brentz hatte bereits auf diese
Gefahr aufmerksam gemacht, als auf dem noch 1545 zu Worms abgehaltenen Reichstage . . . der alte bischofli-
che Amtmann am Brurheine und jetzige kurpfilzische Hofmarschall, Hanns Blicker Landschaden, dem bischof-
lichen Landschreiber zu Udenheim, Conrad Jung, welcher mit Bechtolf von Flersheim diesem Reichstage an-
wohnte, vertraulich eréffnete, wie es vielleicht jetzt an der Zeit wire, dem Bischofe von Speyer die Probstei zu
gewinnen . . . .

3% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brentz, Jorg. 1488 V 7 als Sekretir erwihnt (in gegenwertigkeit
myn Jorg Brentzen Secretari der dif; vfgezeichnet habe). Dann noch 6fters bezeugt bis 1504.

7 REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 216: [1507] . . . und der bischéfliche Landschreiber Georg Brentz.
3% REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 239: [Reichstag zu Augsburg 1518] Die Abgeordneten dort waren,
auBler dem Generalvicar, der Domsénger Philipp von Flersheim, der Hofmeister Hanns Schluchterer von Erphen-
stein und der alte Landschreiber Georg Brentz.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Brentz, Jorg. 1508 III 20 erhilt er als Landschreiber einen Schad-
losbrief. 1520 VIII 9 wird er nach 42jéhriger Tétigkeit als Sekretir und Landschreiber zum Rat und Diener an-
genommen. 1521 VII 13 neue Bestallung.

40 pACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . .. B. . .. D. Christophorus Breun, M. P.
Paroch. In Rheinzabern. Adscr. 1736.

401 SCHLAGETER, Bergbau im Schauinslandrevier S. 107: Als ,,ausldnder* hatte Felix Hindermeister im {ibrigen
1547 den ,,Bruning™ als Verweser in Todtnau bestimmt und ihm die ,,Handlung verbgen®. Dierser Bruning ist
identisch mit dem in Freibunrg eingebiirgerten Cammerprocurator Sebastian Breuning bei der vorderlsterreichi-
schen Regierung in Ensisheim, welcher spitestens jetzt auch in ndherer Verbindungen zu den Freiburger Gewer-
ken, vor allem zu Hans Kayer, treten mufte.

2 SCHMOLL, Organisation Paysanne S. 104: Th. Walter a fait l'inventaire détaillé de ce que nous livrent ces
documents. Le plus ancien est une lettre datée du 15 Juillet 1580, que Sebastian Breining, conseiller et procureur
de la Régence autrichienne a Ensisheim, adresse a Egenolf de Ribeaupierre, installé en sa résidence de Guémar,
pour souligner 1'intérét qu'il y aurait a reconstituer la Confrérie, et l'inviter a initier la chose, la Confrérie ayant
été par le passé placée sous l'autorité des seigneurs de Ribeaupierre; vgl. auch: La confrérie des bergers du Rhin
supérieur. La plus ancienne source relative a cette confrérie (AHR, E 669 et 670) est une lettre du 15 juillet 1580
adressée par Sebastian Breining, conseiller et procureur a Ensisheim, a Egenolf de Ribeaupierre, dans laquelle il
expose qu’il serait fort utile de renouveler le réglement de la confrérie et la confrérie elle-méme, tombés I’un et
Iautre en désuétude, la confrérie ne s’étant plus réunie depuis des années

(https://dhialsace.bnu. fr/wiki/Bergers_(confrérie_des)

403 K RIMM-BEUMANN, Benediktinerabtei St. Peter im Schwarzwald S. 506: Johann Werner Breining, geboren zu
Ensisheim, Bruder Johann Konrad Breinings, beider Rechte Doktor und Kammerprokurator der vorderosterrei-
chischen Regierung in Ensisheim. Am 1. Mai 1584 Profess. 1598 Vikar in Neukirch, 1604 Vikar in S6lden und
fiir einige Jahre Vikar im benachbarten Wittnau, am 10. Dezember 1609 ads frater Mitunterzeichner einer
Schuldverschreibung Abt Johannes Schwabs, 1612 Prior. Wohl als solcher fiihrte er nach der Absetzung Abt
Johannes Schwabs durch den Konstanzer Ordinarius im Oktober 1612 auf dessen Anweisung hin zusammen mit
den Konventualen Johannes Held, Petrus Miinzer und dem Sanpetriner Sekretiar Christoph Strobel die Kloster-
verwaltung und leitete die Wahl des neuen Abtes. Am 10. Juli 1620 war er als frater Mitunterzeichner einer
Schuldverschreibung neben Abt Petrus IV. Miinzer und Prior Konrad Blaz. Nach dem Tod seines Bruders trat er
sein Erbteil an St. Peter ab. Seine Vorfahren hatten eine St. Johannis-Pfriinde beim Stift Waldkirch gestiftet und



https://dhialsace.bnu.fr/wiki/Bergers_(confrérie_des)

Werdegang: 1580 fiirstbischoflich-speyerischer Rat bei Hof***%, 1600 vorderdster-
reichischer Kammerprokurator zu Ensisheim™®, 1613 erzherzoglicher Rat*"’

Breunig, Johann Baptist

Lebensdaten/Herkuntt: * Rohrbach am GieBhiibel

Werdegang: Kleriker des Bistums Speyer, Imm. 1780 in StraBburg*”®
Breunig, Joseph Peter

Lebensdaten/Herkuntt: * Freudenberg in Franken, + Bruchsal 16. Nov. 1770

Werdegang: 1744 fiirstbischéflich-speyerischer Kammerregistrator*”’

Breunig, Nicolaus

Werdegang: ~ Stiftsherr zu St. German, 1580 geplante Reise ins Heilige Land*'°

Breuning, Sebastian, Theol. D.*"

Lebensdaten/Herkunft: *30. Jan. 1552, + Augsburg 14. Febr. 1618
Werdegang: vor 1578 Promotion zum Theol. D., 1578 Studium in Padua*'? und Sie-

na*", 1578 Domherr zu Speyer, 1586 Weihbischof von Augsburg und Titularbischof von Ad-

ramyttum (Edremit), 1589 Adelserhebung*'?, 1589 Weiterstudium in Siena*"

hatten das Patronat dariiber. Hierauf verzichteten Abt Petrus und der Konvent St. Peters gegeniiber dem Propst
von Waldkirch und dessen Nachfolgern. Er starb am 4. oder 24. September 1633.

404 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Breuning, Joh. Konrad, Dr. jur. 1580 VI 24 Rat bei Hof.

5 SIMONIS, Beschreibung aller Bischoffen zu Speyer S. 265: [15. Dez. 1581, Tod von Bischof Marquard von
Hattstein]| Rdthe, Doctor Wendel, Artzet [sic!]. Julius Herden, Cantzler. D. Johann Conradt Breuning. Johann
Thoman Freiberger, Secretarius.

496 A BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 21 (Vereinigte Breisgauer Archive) Nr. 7675: 1600 April 26 Notariatsin-
strument iiber die Protestation des Johann Konrad Preining, Kammerprokurators zu Ensisheim, gegen den Propst
zu Waldkirch wegen eines Brunnquells.

“7 MARTIN, Regesten S. 30 Nr. 32: Staufen 1613 Mai 23 Herrschaften und Stidte Schwarzenberg, Castelberg,
Kirnberg, Waldkirch und Kenzingen, sowie Johann Konrad Breining, Doktor der Rechte und erzherzoglicher
Rat, erldutern, dass Vogt, Gericht und Gemeinde in Krozingen [mit der Stadt Staufen] vor der dsterreichischen
Regierung im Oberelsall wegen der Walder Hartburg, Réttelspurg und Wolffenthall, die hinter Staufen liegen
und in denen sie gemeinsame Waldgenossen sind, in einem langwierigen Rechtsstreit liegen und bislang weder
gerichtlich noch giitlich verglichen werden konnten. Die Regierung hat darauthin die Aussteller als Kommissare
bestellt, um einen Vergleich zu erzielen.

4% KNoOD, Alte Matrikeln StraBburg Bd. 2 S. 471: [1780] Dez. 11 Joannes Baptista Breunig, Rohrbacensis ad
Kieshiibel, clericus dioc. Spir.

4% KrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Breunig, Joseph Peter, von Freydenberg in Franken gebiirtig.
1744 1 27 Kammer-Registrator. 1748 IV 4 und 1759 I 12 Besoldungs-Addition

1% REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 391 Anm. 1201: Am 18. Januar 1580 suchte Heinrich Fabricius als
Sexprdabendar beim Domcapitel um Urlaun nach, zum besseren Verstindnif3 der heiligen Schriften das gelobte
Land besuchen zu konnen. Das Domcapitel bot Alles auf, ihn von dieser Reise, welche der Weihbischof iiber
Rom nehmen wollte, abzubringen. Vergebens: Nicolaus Breunig, Stifisherr zu St. German, reiste mit, jedoch
kamen sie nur nach Rom.

! MEBES, Urkunden der Universitit S. 436: Die Uberlassung geschieht mit Zustimmung des Niclaus Ewerhardt,
Dr. beider Rechte, und des Sebastian Breuning, Vetter des Johan Berchtold Breuning, Bischof zu Edrimit, Weih-
bischof zu Augsburg. Geben zu Praag [sic!] den letzten Tag Octobris 1617.



Breusser, Philipp

Werdegang: 1535 fiirstbischoflich-speyerischer einspanniger Knecht*'°

Bribo, Hans

Lebensdaten/Herkunft: von Liittich

Werdegang: 1577 fiirstbischoflich-speyerischer Gértner zu Udenheim®*!
Brock, Debolt (Theobald)

Werdegang: 1465 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheil zu Kirrweiler*'®
Broeckschlaeger, Simon

Lebensdaten/Herkunft: * Antwerpen

Werdegang: 1763 fiirstbischoflich-speyerischer Hofwart der Eremitage Waghéu-
sel*

Brol, Simon

Werdegang: 1546 Stiftsherr zu WeiBenburg**’, 1553 Stiftsdekan zu WeiBenburg*?'

Brugleder, Johann Friedrich
Werdegang: 1725 fiirstbischoflich-speyerischer Land-Ingenieur*

12 DALLA FRANCESCA HELLMANN, Matricula I S. 243: 2761. Sebastianus Breiining ss. Theologiae doctor cano-

nicus Spirensis 11 maii anno 1578. Dedit coronatum.

13 WEIGLE, Matrikel der deutschen Nation in Siena S. 61: [1578]: Sebastianus Breuning theol. dr. can. Spirensis
1 sc.

44 BStA Wien, AVA, Adel, RAA 47.21: Breiining (Breuning), Sebastian von, Weihbischof und Domherr zu
Augsburg, Dr. der hl. Schrift, Berthold, JUDr., kaiserlicher Kammergerichtsbeisitzer, Johann Jacob, Carl, Wolf-
gang, Briider und Vettern, Adelsbestdtigung als eines rittermédBigen Adelsstandes, ,,von Breiliningen” 11. Jan.
1589.

15 WEIGLE, Matrikel der deutschen Nation in Siena S. 36: [1589] : Sebastianus Breuning episcopus Adrimitanus
suffraganeus et canonicus Augustanus 6. Juni. 4 sc.

#1® KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Breusser, Philipp. 1535 II 14 einspanniger Knecht.

17 KrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 73: Bribo, Hans, von Liittich. 1577 VI 24 Girtner zu Vdenheim.

418 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Brock, Debolt. 1465 VI 8 Schultheifs zu Kirwiler.

1% KrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Broeckschlaeger, Simon, von Antwerpen gebiirtig. 1763 V 27
Hofwart der Eremitage Waghdusel. 1764 VIII 30 Besoldungs-Addition.

0 REMLING, Bischofe von Speyer 2. Bd. S. 316: [1546] Als Stellvertreter in geistlichen Angelegenheiten im
Stifte [Weilenburg] ernannte der neue Probst den Stiftsherren Simon Broel..

! REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 334: [1553] Samstags den 21. Januar hielt der Bischof seinen Ein-
zug in Weillenburg. DerStiftsdechant, Simon Broell, und der Faut von Antenstadt, Hanns Marckhard, waren
deBhalb schon den zuvor in Lauterburg gewesen, um das N&thige zu besprechen.

422 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74 Brugleder, Joh. Friedrich. 1725 X 19 Land-Ingenieur.



Brumbarth, Abraham

Lebensdaten/Herkuntt: von Schafthausen
Werdegang: 1578 fiirstbischoflich-speyerischer Hofschlosser*

Brunck, Nicolaus Romarius
Lebensdaten/Herkunft: + nach 17914442

Werdegang:  (vor) 1750 Pfarrer in Kandel, 1750 Stiftsherr zu Landau*® , 1753 Pfarrer zu
Landau*?’, (vor) 1769 Pfarrer in Lauterburg, 1769 Visitator der Pfarrei Schaidt**, (vor) 1791
geistlicher Rat

Brunster, Hans

Werdegang: 1521 fiirstbischoflich-speyerischer Windhetzer und Waidmann**
Bubel, Hensel

Lebensdaten/Herkunft: von Ketsch

Werdegang: 1492 fiirstbischoflich-speyerischer Fergenmeister zu Ketsch***

Biichler, Damian Hugo

Werdegang: (vor) 1791 Archivar und Sekretir des flirstbischoflich-speyerischen Domkapi-
tels*!*?, 1802 Entbindung von Eid und Pflichten*’

23 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Brumbarth, Abraham, von Schaffhausen. 1578 II 16 Hofschlos-
ser.

4 LA NRW Abt. Westfalen, B 007, 525: (1779-82) enthilt: Abwicklung der Erbschaft zwischen den Vet-
tern Wolfering/ Wulfering zu Meppen bzw. dem Bruder des Verstorbenen, dem pensionierten franzosi-
schen Wachtmeister Jean Henri Leopold Charlabourg zu Lauterbourg / Niederelsall und dessen Sohn zu
Paris (mit Leumundszeugnissen des Pastors Nicolas Romarie Brunck und des Richters Frangois Domi-
nique Spitz zu Lauterbourg).

# REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 779: [1791] Der geistliche Ratzh und Stadtpfarrer Brunk zu Lauter-
burg, welcher dasselbe verbreitete, muflte sich sofort fliichten, indem die Nationalgarde Befehl erhalten hatte, in
einzufangen.

20 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 691 Anm. 1996: Datum Bruchsaliae die 110. Nov. 1750 ward der
genannte Pfarrer Brunck zu Candel vom Bischofe zum Stiftsherrn in Landau ernannt . . . Spéter eard er Pfarrer
zu Lauterburg.

7 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 691: Auch im Stifte Landau herrschten damals viele Unordnungen . . .
Der Bischof [Franz Christophvon Hutten] veranlafite am 7. Juni 1753 eine Vereinbarung in 13 Artikeln, welche
vorziiglich die Beziige und den Chorbesuch betrafen, die schon am folgenden Tage vom Oberhirten bestétigt und
besiegelt wurden. Peter Joseph le Pellissier de Chavigny ward zum Dechanten an die Stelle des verstorbenen
Johannes Grau, Nicolaus Romarin Brunck zum Pfarrer gewéhlt.

28 https://www.pfarrei-kandel.de/pfarrei-gemeinden/schaidt-dierbach-hergersweiler-vollmersweiler/titularfest/
In der Broschiire zum Titularfest: Aus diesen Griinden wandte sich die Gemeinde [Schaidt] mehrmals an den
Fiirstbischof, der darauthin am 16. und 17. April 1769 eine griindliche Pfarr- und Schulvisitation abhalten lie§3.
Der Lauterburger Pfarrer Nikolaus Romarikus Brunck, der als Visitator fungierte, stellte vor allem die erwéhnten
Mingel fest und machte in seinem Bericht an den Fiirstbischof den Vorschlag, dem Schaidter Pfarrherrn einen
Kaplan als Hilfe beizugeben.

429 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Brunster, Hans. 1521 IV 22 Windhetzer und Weidmann.

430 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Bubel, Hensel, von Ketsch. 1492 II 4 Fergenmeister zu Ketsch.



https://www.pfarrei-kandel.de/pfarrei-gemeinden/schaidt-dierbach-hergersweiler-vollmersweiler/titularfest/

Biichler, Friedrich Anton

Werdegang: Biirger und Krdamer zu Langenbriicken, 1758 fiirstbischoflich-
speyerischer reisiger Schulthei der Kislauer Amtes**

Biichler, Leonhard
Werdegang: 1703 fiirstbischoflich-speyerischer Waldfaut im LuBhardt*”
Buchold, NN

Werdegang: (vor) 1786 fiirstbischoflich-speyerischer Hofrat*°

Biichsenmeister, Wendel

Lebensdaten/Herkunft: von Bruchsal
Werdegang: 1490 fiirstbischoflich-speyerischer Diener und Biichsenmeister auf 10
Jahre®’

Buchsler, Niclaus

Werdegang: 1537 firstbischoflich-speyerischer Burgvogt zu Madenburg und Lan-
deck™*
Buckel, Johann Adam

1 ANDERMANN, Archive von Hochstift und Domstift Speyer S. 53: Es nimmt daher nicht wunder, wenn der
Archivar des Domstifts, Damian Hugo Biichler, in Anbetracht der kritischen Situation im Elsass bereits im Mérz
1791 anregte, die gequollenen, verzogenen un an der Schléssern beschddigten Tragschrdinke wieder einrichten
und ausbessern und noch einige Vorschldge fiir die mit Urkunden in Verbindung und dhn lichem Werthe stehen-
de Akten verfertigen zu lassen, um in erscheinender Noth alles auf einmal in schleunige Sicherheit bringe zu
kénnen “.

2 REMLING, Bischofe von Speyer Bd. 2 S. 821 Anm. 2294: Der letzte domcapitul. Archivar und Sekretéir war
Damian Hugo Biichler.

3 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 826: Noch am 24. Nov. [1802] . . . wurden die dombapitularischen
Beamten ihres Eides und ihrer Pflichten entbunden . . . sto. Anm. 2309: es waren diel3, auOer dem Archovare und
Secretédre Biichler, der Prasenzmeister Neudeck, der Domkeller Schmitt und der Alumatsverwalter Hartmann.
% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Biichler, Friedrich Anton, Biirger und Kréimer zu Langenbriicken.
1758 V 17 reisiger Schultheif3 des Kisslauer Amts.

3 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Biichler, Leonhard. 1703 IV 24 Waldfaut der oberen Wilder
LuBhart.

% REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 724 Anm. 2084: Samml. Der Hirtenbr[iefe] . . . Datum Bruchsal den
9. Mai 1786 erschien diese Sammlung in Folio. — 1-636 nebst Register — im Drucke. In demselben Jahre am 3.
Juli verlieB auch die ,,Collectio processuum synodalium ab 1397 — 1720 zuu Bruchsal die Presse in Folio, 1-
534. Hofrath Buchold war vom Fiirsen damit beauftragt.

437 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Biichsenmeister, Wendel, von Bruchsal. 1492 XI 10 Diener und
Biichsenmeister auf 10 Jahre.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Buchsler, Niclaus. 1537 X 28 Burgfaut zu Madenburg und Lan-
deck.



Lebensdaten/Herkunft: +9. Okt. 17714

Werdegang:**° 1730 Pfarrer zu St. Peter in Bruchsal*' und Kanoniker des Stifts St.
German zu Speyer**, 1744 fiirstbischoflich-speyerischer wirklicher geistlicher Rat**, 1744
Regens des Klerikalseminars zu Bruchsal***, 1745 Weihbischof zu Speyer**, 1746 Stiftsde-
kan zu St. German zu Speyer446’447

Bungart, Georg

Lebensdaten/Herkunft: von Lahr

Werdegang: 1608 fiirstbischoflich-speyerischer Rattenfanger**®

Burck, Conrad

Lebensdaten/Herkunft: von Untersteinach

Werdegang: 1619 fiirstbischoflich-speyerischer Leutnant zu Bruchsal****°

9 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 717: Zu seiner Unterstiitzung in bischflichen Amtsverrichtungen und
als Vorstand des bischoflichen Vicariats zu Speyer wirkte noch der alte Weihbischof Johann Adam von Buckel,
als derselbe am 9. Jan. 1771 in das bessere Jenseits abgerufen wurde; dto. Anm. 2062: Hr. v. Buckel hatte ein
schones Haus zu Konigsbach, fast am nérdlichen Ende des Dorfes und mehrere Giiter. Seine Erben waren die
Hospitéler zu Bruchsal und Heidingsfeld, jedes erhielt 10,040 fl. 10 kr., die K&hler’schen Kinder zu Wiirzburg
aber 1500 fl..

#0 KRrEBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Buckel, Joh. Adam, Kanoniker des Stifts S. German zu Speyer.
1744 17 wirklicher geistl. Rat. 1745 IX 1 Weihbischof und Praeses vicarius.

“! REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 673 Anm. 1947: Datum in palatio nostro ad sanctum Damianum et
Hugonem die 7. Martii 1730 ward Buckel vom Cardinale von Schonborn zum St. Peter’s Pfarrer; Datum Romae
in conclavi die 25. Maji 1730 aber zum Stiftsherrn zu St. german befordert.

2 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 670: Dort sammelte er [der neugewiéhlte Bischo Franz Christoph von
Hutten] die ndthigen Zeugnisse und sendete am 15. December [1743] damit seinen Official, Dr. Hermann Con-
rad Schuhmacher, Stiftsherrn zu St. Guido, Friedrich Wilhelm Streeb, den Dechanten desselben Stiftes, ferner
Johann Adam Buckel, Stiftsherrn zu St. German, und Johann Anton de Augustinis, Hofcaplan, Priester der Mai-
lander Ditcese und italienischen Geheimschreiber, zu dem Erzbischofe Ignaz von Céasarea und Nuntius zu Cdln,
um demselben alle weiteren Aufschliisse zu geben und die néthigen Schritte zur pébstlichen Bestétigung seiner
Wahl zu thun.

*3 REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 673 Anm. 1947: Datum Bruchsal den 7. Januar 1744 ward derselbe [d.
i. Johann Adam Buckel] zum wirklichen geistlichen Rathe ernannt.

4 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 680: Um allen kirchlichen Verbesserungen und Anordnungen den
erwiinschten Vollzug und die n6thige Stiitze zu verschaffen, war das erste Augenmerk des neuen Oberhirten [d.
i. Franz Christoph von Hutten] dahin gerichtet, der geistlichen Pflanzschule zu Bruchsal eine gedeihliche Einti-
chtung zu geben. Zum Regenten derselben berief er den Stiftsherrn zu St. german, den geistlichen Rath Johann
Adam Buckel. Als dieser zum Weihbischofe ersehen wurde, erhielt die Regentie des Clericalseminars der Doctor
der Theologie, geistlicher Rath und Pfarrer zu Rothenfels, David Reichle.

5 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 673 Anm. 1947: Am 1. Sept. 1745 erhielt Buckel als neuernannter
Weihbischof seine Bestallung, namlich 400 fl., 30 M. Korn, 50 M. Hafer, 2 Fuder Wein, 6 Wagen Heu, 20 Klaf-
ter Holz und als Vorstand des Vicariats weitere 100 fl., 20 M. Korn, 1 Fuder Wein.

¢ KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Dekane . . . Johann Adam Buckel 1746 (auch Speyerer Weihbischof).

*7 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 673 Anm. 1947: Als am 22. Juli 1746 der Stiftsdechant zu St. german,
Paul Stephani, gestorben war, ward am 28. Juli d. J. Buckel unter dem Vorsitze des Domcapitulars v. Lombeck,
an dessen Stelle gewahlt und vom Bischofe am 6. Oct. 1746 als solcher besttiget.

8 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Bungart, Georg, von Lahr. 1608 V 25 Rattenfénger.

9 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Burck, Konrad, von Vntersteinach. 1619 V 10 Leutnant zu
Bruchsal.

0 REMLING, Bischéfe zu Speyer Bd. 2 S. 451: Unter derbesonderen Leitung der Kurpfalz traten mehrere protes-
tantische Fiirsten 1611 zu Halle in Schwaben zu einem wechselseitigen Schutzbiindnisse, Union genannt, zu-



Burckhard, Georg

Lebensdaten/Herkuntt: von Stetten

Werdegang: 1610 fiirstbischoflich-speyerischer Miiller in der unteren Miihle zu Un-
tergrombach™'

Burckhard, Hans

Werdegang: Biirger zu Speyer, 1469 fiirstbischoflich-speyerischer Zoller zu Speyer und
Fergenmeister der LuBheimer Fahr**

Burckhard, Hans
Lebensdaten/Herkunft: * Pleidelsheim

Werdegang:  Studium 1520 in Heidelberg*?, 1529-1533 fiirstbischoflich-speyerischer Land-
schreiber, 1533 fiirstbischoflich-speyerischer Amtmann zu Deidesheim™*

Burckhard, Jakob
Werdegang:** 1520 fiirstbischoflich-speyerischer Ausfaut zu Deidesheim, 1521 fiirst-

bischoflich-speyerischer Zollschreiber (zu Udenheim?), um 1525 fiirstbischoflich-
speyerischer Landschreiber, 1529 fiirstbischiflich-speyerischer Burgvogt zu Marientraut

Burckhard, Nicolaus, J.U.D.
Lebensdaten/Herkuntt: * Speyer, + 1547

Werdegang: Studium 1493 in Heidelberg*®, 1515-1516 Stiftskiister von St. German und
Moritz"’, 1518 Dekan des Stifts St. German u. Moritz***”°

sammen, dem bald die von den Katholiken in demselben Jahre zu Wiirzburg geschlossene Liga, unter der Vor-
standschaft des Herzogs Maximilian von Bayern, folgte; dto. S. 452 Anm. 1377: 1618 war Jakob Zeis Haupt-
mann zu Kirrweiler; Daniel Molitor von Altenbamberg Hauptmann zu Mingolsheim; Conrad Burck von Unter-
steinach Lieutenant zu Bruchsal; Jacob Streckfull von Bierstein Befehlshaber zu Hanhofen.

1 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 74: Burckhart, Georg, von Stetten. 1610 VI 24 Miiller in der unteren
Miihle zu Vnder Grumbach.

2 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Burgart, Hans, Biirger zu Spier. 1469 VIII 14 erhilt das Zollamt
zu Spier und das fare vff dem Rine gein LufSheim.

3 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 1 S. 525: [1520] Johannes Burckhardi ex Bleidelszheim dio. Spir. 28 Nou.
% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Burghart, Hans, Alt-Landschreiber. 1533 III 22 Amtmann zu
Deidesheim.

3 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Burchart, Jakob. 1520 VI 1 Ausfaut zu DydeBheim. 1521 X 3
Zollschreiber. 1529 IV 24 alter Landschreiber, Burgfaut zu Marientraut.

46 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 1 S. 410: [1493] Nicolaus Burcardi de Spira ipsa die Georij martiris.

7 KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Kustoden . .. Nikolaus Burckhardt 1515-1516.

% KEDDIGKEIT et. al., Pfilzisches Klosterlexikon Bd. 4 S Speyer S. 649: Speyer, St. German und Moritz, Kolle-
giatstift . . . Dekane . . . Nikolaus Burckhardt 1518(?)-+1547.

% ARTICKEL UND CLAGSTUCK WIDER JOHAN BADER o. S.: Sonder bin weytters von dem Fiscal fur den wirdigen
heren Gergen Muspach der rechten licentiaten vnd difler zeit stathalter des Vicariats zu Speyer ( wie wol zu



von Biiren, Johann Wilhelm

Lebensdaten/Herkunft: * 14. Jan. 1643, + 2. Sept. 1680
V" Melchior Dietrich (s. u. Fiirstbistum Speyer, Geistliches Personal, Domherren)

Werdegang:460 1660 Studium in K61n461, 1662 am Germanicum in Rom, 1663 Domherr
zu Worms, 1664 Domherr zu Miinster, 1664 Domherr zu Speyer*®, 1668 Resignation*®,
1675 Archidiakon von Winterswijk und Domkellereiassessor zu Miinster

von Biiren, Matthias August

Lebensdaten/Herkunft: +nach 1677***, N Minoritenkloster Bocholt*®’

V" Melchior Dietrich (s. u. Fiirstbistum Speyer, Geistliches Personal, Domherren)

Werdegang: (vor) 1654 Dombherr zu Speyer466, 1658 Imm. in K6In*®", 1677 auch Domherr
zu Hildesheim, Stiftsherr zu Bruchsal, 1677 Resignationm’469

Burger, Philipp

vngelegen fasten zeiten, als ich mit predigen, beychten vnd andern pfarsorgen zum hdchsten beladt) citiert wor-
den, Vnd nach etlichen erstreckten tagen abermals vnd zum vierden in eyniger person vff Donerstag noch Letare
best verruckt in gemelts heren Gergen Muspachs behausung zu Speyer in gegenwiirtigkeit der wiirdigen vnd
hochgelerten heren Jacob Hartlybs, doctor der heyligen geschrifft vnd Dachans [sic!] zu allen heyligen, Hern
Niclaus Burckharts, doctorn der rechten vnd Dechans zu sant German, Hern Johan Jochenheym, der rechten
Licentiaten vnd Custos zu sant Weyden, vnd her Gergen Morstetter, der heiligen geschrifft Licentiaten vnd Vi-
carien jm Thumstifft, gehorsamljch erschinen, hat also gemelter her Gerg Musoach an stat meyns G, H, von
Speyers an mich gesonnen, ob mir giitlich oder rechtlich zu handlen gemeynt sey.,

%0 http://germania-sacra-datenbank.uni-goettingen.de/index/gsn/026-01095-001

41 Nyasst und WILKES, Matrikel Kéln Bd. 4 S. 615: [1660] praaenob. d. Joh. Wilh. a Biiren, ad studium bien-
nale; iur.; [Junius] 1.

%2 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 537-538 Anm. 1626: Unter der Amtsfiihrung des Bischofs [Lothar
Friedrich von Metternich Bourscheid] wurden nachfolgende Canoniker am Speyerer Dome installirt: . . . die 4.
Nov. 1664 Joannes Wilhelmus a Biiren loco defuncti Schweickardi Waldpott a Bassenheim . . . .

3 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 537-538 Anm. 1626: Unter der Amtsfiihrung des Bischofs [Lothar
Friedrich von Metternich Bourscheid] wurden nachfolgende Canoniker am Speyerer Dome installirt: . . . die 4.
Junii 1668 Henricus Ernstus a Nagel loco resignantis Wilhelmi a Biiren . . . .

441 A BW, GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim), Nr. 3601: 1677 Sept. 6 Procuratorium (Gewaltbrief)
des Matthias August von Biiren.

495 EUBEL, Geschichte der Kélnischen Minoriten-Ordensprovinz S. 204: [Kloster zu Bocholt] In der Kirche und
im Klosterumgang fand . . . die Beisetzung der verstorbenen Klosterangehdrigen statt. Auch einige Auswértige
wurden auf besonderen Wunsch oder aus besonderen Riicksichten dort beigestzt, wie . . . 1648 [reichtig wohl:
1678] der Priester (wahrscheinlich Domherr) Matthias August von Biiren, Bruder des damaligen Amtsdrosten
von Bocholt [d. i. Bernhard Dietrich von Biiren], unmittelbar vor dem Hochalter.

46 A NRW, Abt. Westfalen, Gesamtarchiv von Landsberg-Velen, Best. Botzlar, Urkunde 234: Aachen 1654
Jan. 28 F. Fortunatus a Cadoro, generalis minister ord. fratrum minorum S. Francisci capuccionorum, macht den
Gerhard Lothar von Biiren, Domdechant zu Speyer, Propst zu St. Guido, und Matthias August von Biiren, Dom-
herrn daselbst, der Verdienste seines Ordens teilhaftig. Datum in conventu nostro Aquisgranensi.

7 Nyassi und WILKES, Matrikel K6In Bd. 4 S. 594: [1658] praenob. d. Math. Aug. a Bussen [sic!] ex Mengede
Westphaliae, can cathedr. Spir. et Geldr. [December] 31.

48 T A BW, GLA Karlsruhe, Best. 42 (Bruchsal-Odenheim), Nr. 3603: 1677 Okt. 28 Procuratorium (Gewalt-
brief) Joannis Heidenrici a Giesenberg ad acceptandam resignationem Matthiae Augusti de Buren canonici in
ecclesia Bruchsalensi.

4 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 589 Anm. 1759: Unter der Amtsfiihrung des Bischofes Johann Hugo
[von Orsbeck] wurden nachstehende Domcapitulare zu Speyer installirt: Die 29. oct. 1677 Heidenricus a
Giesenberg loco resignantis Augusti a Biiren . . .


http://germania-sacra-datenbank.uni-goettingen.de/index/gsn/026-01095-001

Werdegang: 1750 fiirstbischoflich-speyerischer Malefizbiittel zu Philippsburg’’

Biirger, NN
Werdegang: 1754 fiirstbischoflich-speyerischer Heiduck*”!

Burggraf, Johann

Lebensaten/Herkunft: von Herxheim

Werdegang: 1488 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Jockgrim®*’

Burzler, Franz Xaver

Werdegang: Pfaller in Morzheim und Wollmersheim, 1769 Sodale der Heidelberger Mari-
ensodalit*”

Buscari, Georg Joseph

Werdegang: kurpfilzischer Kirchenrat in Ruppertsberg und Bischofsheim im diirsbischof-
lich-speyerischen Landkapitel Deidesheim, 1788 Sodale der Heidelberger Mariensodalizit*”*

Buschheuser, Niclaus

Werdegang: 1563 fiirstbischéflich-speyerischer Marstaller*””

Biittner, Johann Adam Bernhard
Werdegang: 1733 fiirstbischoflich-speyerischer Kammerdiener*’®

Butzmann, Hans

Lebensdaten/Herkunft: von Grinau

Werdegang: 1464 fiirstbischoflich-speyerischer Hofmann des Bauhofs zu Udenheim*”’

470 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Burger, Philipp, Malefizbiittel zu Philippsburg. 1750 III 9 Besol-

dungs-Augmentation.
471

KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Biirger, . . . ., Heyduck. 1754 IV 17 Kostdeputat.
472 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Burggraf, Johann, von HergBheim. 1488 IV 21 Keller zu
Jochgrymme.

473 PACTUM MARIANUM 0. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . . . D. Franciscus Xaverius Burzler,
Paroch. In Moernz- & Wolmersheim. Adscr. 1769.

47 PACTUM MARIANUM 0. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . B. . . . D. Georg. Joseph. Buscari, S. E.
P. Consil. Eccles. Primissar. In Ruppersberg & Bischofsheim, Ven. Cap. Deidesheim. Adscr. 1788.

473 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Buschheuser, Niclaus. 1563 IV 24 Marstaller.

476 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Biittner, Joh. Adam Bernhard. 1733 VI 5 Kammerdiener.

47 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Butzmann, Hans, von Grunauwe. 1464 X 9 Hofmann des Bau-
hofs zu Vdenheim.



Byhinger, Dietrich
Lebensdaten/Herkunft: * Beihingen

Werdegang:  Studium 1469 in Heidelberg®’®, dort 1471 Bacc.*”, 1487 fiirstbischoflich-
speyerischer Landschreiber**’

Byll, Eberlin
Lebensdaten/Herkunft: von Stuttgart

Werdegang: 1464 fiirstbischoflich-speyerischer Ausknecht, 1468 fiirstbischoflich-
speyerischer Geleitknecht zu Bruchsal*"

Caesar, Franz

Werdegang: 1676 fiirstbischéflich-speyerischer geheimer Rat*?, 1678 fiirstbischoflich-

speyerischer Keller zu Edesheim, 1692 fiirstbischoflich-speyerischer Schaffner zu Kirrwei-

433
ler

Campeggi, Tommaso

Werdegang: * Bologna, Bischof von Feltre, papstlicher Nuntius, 1550 Stiftspropst zu
Bruchsal, nicht angetreten*™*

Canaris, Franz Anton

Lebensdaten/Herkunft: * Bernkastel
Werdegang: Studium 1743 in Heidelberg*®, 1753 fiirstbischéflich-speyerischer Re-
gierungskanzlist*®

Carl(e), Johann Michael

Werdegang: 1758 fiirstbischoflich-speyerischer Saaldiener beim Marschallamt, 1763
fiirstbischoflich-speyerischer Hoffourier*’

478 TOEPKE, Matrikel Heiderlberg Bd 1 S.326: [1469] Teodericus de Byhigen dyoces. Spirensis V'* Aprilis.

7% TOEPKE, Matrikel Heiderlberg Bd 1 S.326 Anm. 9: [Teodericus de Byhigen] b. art. v. mod. 20/1 1471.

0 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Byhinger, Dietrich. 1487 IV 23 Landschreiber.

1 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Byll, Eberlin, von Stuttgart, wohnhaft zu Landau. 1464 IX 30
Ausknecht. 1468 VII 8 erhilt das Geleitamt zu Bruchsal.

82 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 565 Anm. 1698: Am 4. Mai desselben Jahres [1676] wurden neu in
Pflicht genommen als geheime, resp. Hofrdthe: HH. von Rollingen, Wolf Eberhard von Dalberg, Marschall; Dr,
Scherer, Canzleidirector; von Emmerich; Henning, Ferner: Klein, Secretér; Lihr, Regist., und César, Canzlist.

3 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Caesar, Franz. 1678 III 1 Keller zu Edenheimb. 1692 X 13
Schaffner zu Kirrweiller.

48 REMLING, Bischéfe von Speyer 2. Bd. S. 274 Anm. 877: [ImmJahre 1550 wurde ,, episcoopus Feltrensis“ auf
die Probstei des Stiftes Odenheim befordert, konnte aber zu deren Besitz nicht gelangen..

85 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 124: [1743] 16. Dec. Franciscus Antonius Canaris, Berncatellanus.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Canaris, Franz Anton. 1753 VI 8 Regierungskanzlist.



Carl, Michael

Lebensdaten/Herkunft: * Bruchsal, + nach 1764%8
Werdegang: Studium 1728 in Heidelberg*’, 1751 fiirstbisch6flich-speyerischer

Amtskeller zu Deidesheim*”°

Carl, Peter
Werdegang: 1581 fiirstbischoflich-speyerischer Schultheiff zu Lauterburg®”’

Caromé, Damian

Werdegang: bis 1746 fiirstbischoflich-speyerischer Post-Offiziant zu Speyer, 1746
Registrator beim geistlichen Rat*”

Castelli, Franz Xaver

Werdegang: Pfarrer in Zeiskam und Heimbach, 1775 Sodale der Heidelberger Mariensoda-
liat*”

Castellitz, Michael, Theol. D.
Herkunft: aus dem Bistum Laibach

Werdegang: Jesuit, 1776 Thesen am Jesuitenkolleg Laibach494, 1780 Weltpriester495, -1787
Subregens des Seminars zu Bruchsal*®

7 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: Carl (Carle), Joh. Michael, Saaldiener beim Marschall-Amt. 1758
IT 20 und 1761 XII 5 Besoldungs-Regelung. 1763 1 23 Hof-Furier- 1764 II 11 Besoldungs-Regelung.

% REMLING, Hospital zu Deidesheim S. 34 Anm. 36: Die Deidesheimer Beamten waren im Jahre 1765: Georg
Adam Karl Walther, Amtmann, Michael Carl, Amtskeller; Joh. Conrad Traitteur, Oberschutheifl und Amtsasses-
sor; Wilhelm Heel, Amtsschreiber; Friedrich Leydecker, Amtschirurg . . .

8 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 4 S. 65: [1728] Joannes Michael Carl, Bruchsaliensis.

40 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 75: Carl, Michael, von Bruchsall gebiirtig. 1751 Amtskeller zu Dei-
desheim. 1765 XII 11 Besoldungs-Addition.

1 SIMONIS, Beschreibung aller Bischoffen zu Speyer S. 265: [15. Dez. 1581, Tod von Bischof Marquard von
Hattstein] Peter Carl, Schultheif} zu Lautterburg.

2 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: Caromé, Damian, Post-Offiziant zu Speyer. 1746 IX 14 Regustra-
tor beim geistlichen Rat.

4% PACTUM MARIANUM o. S.: DD. Confoederati ecclesiastici status . . . C. . . . DFranciscus Xaverius Castelli,
Doct. Theol. Cand. Paroch. In Zaiskamm & Haimbach. Adscr. 1775.

% Assertiones ex universa philosophia in archiducali et academica Soc. Jesu collegio Labaci. Anno
M.DCC.LXVI. Mense Augusto, die publice propugnatent eruditus ac perdoctus dominus Michael Castelliz Car-
niolus Labac. e seminario Soc. Jesu, eruditus ac perdoctus dominus Simon Schillitz Styrus ex Fano St. Petri,
philosophi absolute ex praeelectionibus r. p. Joannis Baptistae Pogrietsnig e Soc. Jesu, philosophiae professoris
publ. ordin.

93 RAUTENSTRAUCH, Biographie Marien Theresiens o. S. [Verzeichnis der Pranumeraten]: Michael Castelliz,
Weltpriester aus der Laibacher Didzese, der Gottesgelahrtheit Doctor.

% REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 739-40: Die unmittelbare Aufsicht iiber das Seminar scheint spiter
dem Firsten [d. i. Bischof Franz Christoph von Hutten] sehr ldstig gefallen zu seyn, denn beim Beginne des
Wintersemesters 1786 stellte derselbe den geistlichen Rath und Hofcaplan Joseph Andreas Fleischiitz als Ober-



Castorff, Georg Michael

Werdegang: 1779 domkapitel-speyerischer Amtmann in Johlingen, 1779 Sodale der Hei-
delberger Mariensodalitit*’’

Castorff, Johann
Lebensdaten/Herkunft: +1706*8

Werdegang: vor 1667 fiirstbischoflich-speyerischer Stadtschreiber zu Gernsbach, 1667
Vogtei-Verweser zu Gernsbach, 1670 fiirstbischiflich-speyerischer Amtsverweser zu Gerns-
bach*”

Castorff, Johann Rudolf

Werdegang: 1699 fiirstbischoflich-speyerischer Keller zu Obergrombach™®

Castry, Casimir

Werdegang: 1757 fiirstbischoflich-speyerischer Kapaunenstopfer—Junge501

Catty, Johann Georg Anton

Lebensdaten/Herkunft: ~ Kirrweiler 3. Okt. 1742, + 3. April 1817, N St. Cosmas und
Damian Maikammer>*
V' Johann Bernhard (s. u. Fiirstbistum Speyer, Weltliches Personal, Kanzler)

Werdegang: Stiftskanoniker an St. Johann und Guido zu Speyer, 1766 fiirstbischof-
lich-speyerischer Hofkaplan”

von Chalon (von Schloen, von Schlon) gen. Gehlen, Plato Amelung

commissar liber das Seminar auf, welcher mit dem Regens und Subregens iiber alle Verhéltnisse desselben wa-
chen sollte. Den beiden aus der Wiener Didcese berufenen Vorstdnden des Seminars, Caspar Gonner und Micha-
el Castellitz, scheint diese Ueberwachung sehr anstd8ig geworden zu sein, denn am Ende des folgenden Som-
mersemesters baten sie um ihre Entlassung und erhielten dieselbe.

7 PACTUM MARIANUM o. S.: Domini Domini Confoederati secularis status . .. C. . . . . D. Georgius Michael
Castorph, Reverendiss. & Illustriss. Cap. Cath. Spir. Satrapa in Johlingen. Adscr. 1779.

%% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 80: Dreuttel, Friedrich Philipp. 1706 XII 2 Vogt und geistl. Gefall-
verwalter zu Gernspach an Stelle des + Joh. Castorph.

49 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: von Castorpff, Johann, Stadtschreiber zu Gernsbach. 1667 XI 2
mit Versehung der Vogtei daselbst beauftragt an Stelle des unpéBlichen Pancratius Gulden. 1670 II 12 Amtsver-
weser zu Gernsbach.

%0 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: von Castorff, Joh. Rudolf. 1699 III 2 Keller zu Obergrombach.

' KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: Castry, Casimir. 1757 I 21 Kapaunenstopfer-Junge.

92 Inschrift: Hier ruhet in Frieden der edle Menschenfreund Georg Anton Catty Canonicus des St. Uidon Stifts
zu Speyer Geb. Den 3. October 1742 gestorben den 3. April 1817.
https://alsterweiler.matthiasdreyer.de/wiki/Grabmal Catty (1817)

303 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: Catty, Georg Anton, Kanoniker an S. GJohann und Guido zu
Speyer. 1766 V 21 wirklicher Hofkaplan.



https://alsterweiler.matthiasdreyer.de/wiki/Grabmal_Catty_(1817)

Lebensdaten/Herkunft: lebt 1692°*

V' Conrad Plato v. Ch. gen. G. zum Holwinckel, o Mechthild von Rheden zu Ovelgénne
Br Ernst Conrad v. Ch. gen. G. zu Holwinckel®® , ¥um 1622, oo Agnes T d. Reinhard Ame-
lung v. Ch. gen. Tribbe zu Liibke u. d. Magdalena von Wendt zu Wiedenbriick , S Conrad
Friedrich v. Ch. gen. G., o Maria Magdalena Droste zu Vischering, S Ludwig Conrad®®

Werdegang: 1677 Domkapitular zu Speyer"’

Chamon, Servatius

Werdegang: 1690 fiirstbischoflich-speyerischer Waldfaut der Oberen Wilder LuBhardt™®®

Champagner, Johann Henrich

Werdegang: 1686 fiirstbischéflich-speyerischer Hofrat™"

Chession, Joseph
Lebensdaten/Herkunft: * Wiirzburg
Werdegang: 1743 fiirstbischoflich-speyerischer Regierungskanzlist, 1751 fiirstbi-

schoflich-speyerischer Registraturadjunkt® "

von Chession, Franz Lorenz

Werdegang: flirstbischoflich-speyerischer Notar, 1788 Sodale der Heidelberger Marienso-
dalidt™"!

Christinet, Peter Anton

4 A BW, Abt. GLA Karlsruhe, Best. 42 Nr. 3710: 1692 Mai 8§ Instrumentum nobilitatis des Plato Amelung
von Schloen gen. Gehlen; dto. Nr. 337177: 1692 Mai § Instrumentum cautionis des Plato Amelung von Schloen
gen. Gehlen.

*%5 yON COCCElL, Dn Henrici de Cocceji . . . consiliorum, responsorum et rerum judicatarum in causis priva-
torum tom. II S. 408-409: Consil. ac Respons. in caus. privat. CCCXIII de contumacia. Auf geschehene Implora-
tion und erfolgte Contumacien-Klage in Sachen Johann von Schlon genandt Tribbe, Kldgers und Nachbeklagten
an einem, und Conrad Friedrichs von Schlon genandt Gehlen zum Hollwinckel, Beklagten und Nachkldgers am
andern Theil . . . zumahlen da des Beklagten Erblasser Plato Amelung von Schlon selbst von des Kldgers Vater
die vicariam anno 1683 erlangt . . .

%% HStA Darmstadt, Best. A 12 Nr. 63: Ahnenprobe des Ludwig Conrad von Chalon gen. Gehlen zu Holwinckel
und Liibke.

7 REMLING, Bischofe zu Speyer Bd. 2 S. 589 Anm. 1759: Unter der Amtsfiihrung des Bischofes Johann Hugo
[von Orsbeck] wurden nachstehende Domcapitulare zu Speyer installirt: . . . die 6. dec. 1677 Plato Amelungius
a Schlon, condictus Gehlen, loco resignantis Heinrici a Korff.

3% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: von Chamon, Servatius. 1690 IX 16 Waldfaut der oberen Wilder
LuBhardt.

% KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: Champagner, Johann Henrich. 1686 XI 15 Hofrat.

319 KREBS, Dienerbiicher Bistum Speyer S. 76: Chession, Joseph, von Wiirzburg gebiirtig. 1743 X 1 Regier-
ungskanzlist. 1751 III 5 Registraturadjunkt. 1755 III 26 Besoldungs-Addition.

' PACTUM MARIANUM o. S.: Domini Domini Confoederati secularis status . . . C. . . . . D. Franciscus Lauren-
tius de Chession, S. C. M. & S. R. I. nec non Cels. Regim. Spirens. Notar. Approb. AA. LL. Mag. nec non Ss.
Theol. & J. U. Bacc.. Adscr. 1788.



Lebensdaten/Herkunft: * Neustadt an der Haardt
2

Werdegang:”! 1743 fiirstbischoflich-speyerischer Rechnungsrevisor, 1749 fiirstbi-
schoflich-speyerischer Hofzahlmeister, 1754 fiirstbischoflich-speyerischer Kammerrat, 1761
fiirstbischoflich-speyerischer Salinenkontrolleur und Kammerzahlmeister, 1768 fi